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Damit hat

wt . Wenn

tandrgen in London und
ihre Vorbereitungen auf

ien bot ein lohnendes

abzurechnen . Gleich
dah die

er Sand ge -

Aus dem Führerhauvtquartier , 14 . Mai . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : .

Deutsche Unterseeboote erzielten im Kamps gegen
die feindliche Bersorgungsschiffahrt in verschiedenen Seege¬
bieten neue grobe Erfolge .

Äm Rordatlantik griffen sie einen Eeleitzug der
Englandfahrt an und versenkten aus ihm in mehrtägigem
schweren zähen Kampf neun Schiffe mit 31000 BRT .
Ein weiterer Dampfer wurde durch Torvedotreffer be¬
schädigt .

Andere Unterseeboote versenkten in amerikanischen Ge¬
wässern zwölf Handelsschiffe mit 82000 BRT .
und einen Bewacher .

Einsatz ausländischer Arbeiter im Reichsgebiet

Berlin , 13 . Mai . Um die Anwerbung und den Einsatz
ausländischer Arbeitskräfte zu ordnen , hat der Generalbe¬
vollmächtigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel ,
eine Anordnung herausgegeben , die alle die ausländischen
Arbeiter betreffenden Fragen wie Anwerbung , Betreuung ,
Unterbringung , Ernährung und Behandlung klärt . Nach
diesen neuen Bestimmungen obliegt der Deutschen Arbeits¬
front die gesamte Betreuung der ausländischen
nichtlandwirtschaMichen Arbeitskräfte innerhalb des Reichs¬
gebiets .

Damit hat die feindliche Schiffahrt innerhalb von
weaigen Tagen wieder 21 Schiffe mit 113000 BRT .
verloren .

Der japanische Ansturm von Osten versetzt den Verteidi¬
ger Indiens also in eine geschichtlich neue Lage . An
der Westküste des Golfs von Bengalen entlang verfügt er
über eine gute Eisenbahnverbindung von der Südspitze der
Halbinsel bis Kalkutta und weiter nördlich , sie besitzt
Zweigverbindungen quer über die Halbinsel hinweg nach
dem Arabischen Meer ( Karatschi . Surat . Bombay , Goa und
Kalikut ) . Aber dieses Eisenbabnsystem ist an seinen emp¬
findlichsten Punkten durch Luftangriffe vom Golf von
Bengalen her leicht in heillose Verwirrung zu bringen .
Indien ist inzwischen zum östlichen Eckpfeiler einer
zusammenhängenden strategischen Position
geworden . Die Sorge um die weitere militärische Entwick -
urng nach dem groben Siege der Javaner in Burma halten
den ganzen von den Engländern noch kontrollierten Bereich
des Indischen Ozeans bis nach Kapstadt in Atem . . .New
Bork Herald Tribüne " meldet aus Bombay , daß die einge¬
borenen Grubenarbeiter ihre Arbeitsstätten aufgegeben
haben . Ein Sonderberichterstatter aus Durban an der
Ostküste Afrikas schildert in der . .Daily Mail " die
Furcht der südafrikanischen Regierung , dah ein japanisches

Geschwader diesen wichtigen Hafen angreifen könnte . . .Wenn

Rettet Indien !
Die neue Lage in Ostakien

— er . Aus Sonderberichten deutscher Korrespondenten
im neutralen Ausland ergibt sich folgendes Bild der Kriegs¬
lage in Ostafien .

Die Rückwirkung des japanischen Sieges in Burma auf
Indien wird von der Londoner Zensur nach Möglichkeit
verschleiert . Aber die Wahrheit sickert doch überall durch .
Der Krieg in Burma steht von seinem Ende . Die japanische
Offensive ist heute , wo sie an . die Tore Australiens und
Indiens pocht , augenscheinlich im Begriff , eine andere
Technik zu entwickeln , als diejenige , die sie auf der Halb -
insel Malaya . in Singapur oder in Niederländisch - Ostrndien
anwandte . Für den oberflächlichen Blick ist eine Pause ent -
standen : aber ihre Gründe fallen nicht zugunsten der
Alliierten tn die Waagschale , und in London und Washing¬
ton werb man das . Gemessen an allem , was die javanische
Offensive , bisher bewältigt hat , sind Australien und Indien
grobe militärische Obiekte , die eine unbedingte Sicherung
der lavanischen Verbindungen und starken Nachschub an
Landtruppen erfordern . Es war die grobe Hoffnung der
Alliierten , Japan werde sich vom Schwung seines Angriffs¬
geistes fortreihen . lassen , dielen australischen oder indischen
Feldzug zu improvisieren , bevor jene Voraussetzungen erfüllt
waren . Eines Tages würde sich zeigen , dab die Elastizität
der lavanischen Verbindungen überspannt worden sei , und
die Nachschublinien würden reiben . So sprach man in Lon .
von und Washington schon vor mehr als zwei Monaten , als
Singapur gefallen war . Heute gesteht man sich , dah die
rückwärtigen Verbindungen Japans bisher nicht die ge -
ringste Überbeanspruchung erlitten haben .

Wieder 113 000 BRT versenkt
Erneut 21 Schiffe im Nordatlantik und in den llSA - Gervässern vernichtet
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Gefangenen - und Beutezahlen ständig im Wachsen
Der qrohe Erfolg aus der Halbinsel Kertsch — Bolschewisten auf engstem Raum zusammengepreht und vernichtet — Die Luftwaffe

zerschlägt de « zurückgehenden Feind

as . Berlin , 14 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) An dem gleichen Tage , an dem das OKW -
die stolze Siegesmeldung über die Durchbruchsschlacht auf
der Halbinsel Kertsch bekanntgeben konnte , versuchte Reuter
noch die Engländer mit der Lüde zu trösten , dah der deutsche
Offensiovorstoh bisher . .keine konkreten Ereignisse " gezeitigt
habe . Auch der englische militärische Kommentator A n n a -
l i st erzählte noch kurz vorher , dah die Sowjets . .entschlossen
ihre Stellungen halten .

" Die alte Lügenmethode wird also
auch diesmal befolgt , obwohl man doch mit den Märchen¬
erzählungen über die angeblich so erfolgreiche bolschewi¬
stische Winteroffensive einen so bösen Reinfall erlebte .
Heute müssen selbst - die Sowjets eingesteben , dah
ihnen diese Winteroffensive keinen Erfolg ,
wohl aber schwerste Verluste brachte . So gibt
das englische Nachrichtenbüro „ Exchange Telegraph " einen
recht interessanten Bericht über einen in Moskau vor hohen
bolschewistischen Offizieren gehaltenen Vortrag wieder . Es
ist recht bemerkenswert , dah gerade „ Exchange Telegraph "

diese Darstellung verbreitet , denn dieses Büro hat während
des Winters nicht genug Siegesmeldungen über die
sowjetische Offensive ausgeben können , Siegesmeldungen ,
die erst unlängst ein Schweizer Blatt zum Anlah nahm , um
mit dieser verlogenen Berichterstattung abzurech — " "

einleitend wird in dem Vortrag festgestellt .
deutsche Winterl . ini e in deutsche
blieben ist und dah das Overationsziel der Aufteilung
dieser Linie nicht erreicht wurde . Es werden sodann die
Gründe hierfür untersucht und es wird dabei darauf ver¬
wiesen , dah der deutsche Widerstand sehr stark war . Die
Lei st ungen eingeschlossener d e u t s ch e r . Ver¬
bände mühten hervorgeboben werden . Man muß also auch
die gegnerischen Leistungen , wie der Kampfgruppe
Scherer und kleinerer Gruppen , die vorübergehend von

auch die amtlichen Stellen in London und
Washington sich weiterhin bemühen , .die Erfolge der deutschen
U - Boote zu bagatellisieren , so werden sie doch immer wieder
von den Tatsachen Lügen gestraft . Die Öffentlichkeit läht
sich mit optimistischen Berichten nicht mehr beschwichtigen
und eine wachsende ' Nervosität ist unverkennbar .
Die Rekordversenkungsziffer im ersten Drittel
des Mai verstärtte die Sorgen noch , wurden doch innerhalb
von zehn Tagen im Westatlantik über 250 000 auf
den Grund des Meeres geschickt , wozu noch 36 000 BRT . im
Nördlichen Eismeer kamen . Hinzu kommen die eben gemel¬
deten 113 000 BRT . Vesonders drückend werden die
Tanker - Verluste empfunden , die beute bereits drei
Millionen BRT . ausmachen . Im ganzen standen den Eng¬
ländern und Amerikanern , die geraubte und gecharterte
Tonnage eingerechnet , elf Millionen BRT . zur Bersugung .
Berücksichtigt man , dah der Bedarf an Benzin und Mine¬
ralölen durch den Krieg erbeblich gestiegen ist . so sind die
noch verfügbaren acht Millionen BRT . völlig unzureichend .
Eini modernes Tankschiff von 10 000 ÄRT ., das etwa
15 000 Tonnen Öl faßt , genügt zur Bestreitung von
83 Luftangriffen zu je 100 Flugzeugen über eine . Entfer¬
nung von drei Flugstunden . Die gleiche Benzinmenge
reicht aus , um 500 Panzerwagen 50 mal zu einer Fahrt von
300 Kilometer einsatzfäöig zu machen . Aus diesen Zahlen

Kleinlautes Sowjet - Geständnis
Die Winterschlacht war eine blutige Niederlage der Bolschewisten

den Bolschewisten eingeschlosien wurden , sich dann aber
durchschlagen oder entsetzt werden konnten , anerkennen . Be¬
merkenswerter aber ist noch das Eingeständnis , dah der
Kampf gegen die „ Igelstellungen

" mehr Munition er¬
forderte als erwartet wurde , wodurch eine erhebliche Be¬
lastung des Nachschubs eintrat . Auch heiht es weiter , dah
die sowjetischen Mannschaftsverluste „ der Schwere dieser
Kämpfe entsprachen "

, und dah man sich deshalb bald mehr
an die Richtlinien des obersten Verteidigungsrates für die
„ ökonomische Kriegführung

' habe halten müsien . Das be¬
deutet also , dah die sowietische Winteroffensive , die den Bol¬
schewisten keinen Erfolg brachte , mit einem sehr grohen
Munitionsaufwand durchgefiibrt wurde und dah sie zu
auherordentlich starken blutigen Verlusten führten , die selbst
die Sowjets auf die Dauer nicht hinnebmen konnten . Hier¬
durch werden gewisse Kritiker im feindlichen Lager gerecht¬
fertigt . die mehrfach die Frage erhoben , ob es für die
Sowjets nickt bester gewesen wäre , die in der Winter¬
offensive unnütz verpulverte Munition , ebenso wie die da¬
bei aufgeopferten Truppen zur Abwehr künftiger deutscher
Angriffe auszusparen . Bemerkenswert ist schließlich noch ,
dah man auf sowjetischer Seite die Sturbeit der Operationen
zugeben muh . Man beklagt , dah die Kriegführung
geistig nicht beweglich genug gewesen sei . Uns
sagt das alles nichts Neues . Dennoch bleiben diese Einge -
ständniste , da sie von maßgebender bolschewistischer Seite ge¬
macht wurden , recht interestant . zumal sie die kräftigste
Widerlegung all der Lügenmeldungen sind , die die englische
Preste im Winter fast Tag für Tag über die angeblichen
sowjetischen Erfolge in die Well hinausvosaunte . Wenn
aber weiterhin davor gewarnt wurde , die Stärke des deut¬
schen Gegners zu unterschätzen , so ist das eine Warnung ,
deren Berechtigung bereits durch die grohen deutschen Er¬
folge auf Kertsch erwiesen wurde .

In Murmansk wiederum erfolgreich
Berlin , 13 . Mai . Wie das OKW , zu dem erfolgreichen An -

oriff deutscher Kampf - und Sturzkampffliegerverbande auf Schifss -

ziele an der Eismeerküste und im Hafen von Mu rm a ns k

weiter mitteilt , erschienen die deutschen Bomberverbände völlig

überraschend . Nur ein einziger bolschewistischer Jager war ge¬
startet und wurde zur Flucht gezwungen . Ein Handelsschiff
von 8 000 BRT . wurde durch Bombentreffer auf dar Heck

schwer beschädigt , ein andere » in der Nähe liegendes Frachtschiff

von ebenfalls 8000 BRT . erhielt Treffer auf den Bug , an Back¬
bord und Eteuerbordwand . Nach der Detonation der Bomben
brannte das Schiff lichterloh , und ein weiteres Handelsschiff in
der Gröhe von 4000 BRT . erhielt einen Nahtresfer . Im Hafen
von Jo ko na a , ostwärts Murmansk auf der Halbinsel Kola , er¬
zielten deutsche Kampfflugzeuge auf zwei Frachtern von
j e 4000 BRT . Bombentreffer . Im Abflug wurden auf den
getroffenen Schiffen starke Brände beobachtet . In der Lizza -Bucht
zerstörten deutsche Sturzkckmpfflieger eine Anlegebrücke und ein
kleines Handelsschiff , drei Küstenboote von je 500 BRT . wurden
beschädigt . Nach erfolgreichen Angriffen auf bolschewistische
Barackenlager auf der Fischerhalbinsel nördlich von Pott Wladimir
beschädigten deutsche Kampfflugzeuge ein bolschewistisches Handels¬
schiff von etwa 2Ö00 BRT .

Berlin , 13 . Mai . Zu dem grohen Erfolg der deutschen und
rumänischen Truppen auf der Halbinsel Kertsch werden vom
OKW . folgende Ergänzungen mitgeteilt :

Der Angriff auf der Halbinsel Kertsch begann in der Frühe
des 8 . Mai nach planmäßiger Vorbereitung durch Artilleriefeuer
und durch Fiegerangrisse . Nach einem letzten starken Feuerschlag
traten die für den ersten Angriff bestimmten deutschen Kräfte gegen
die stark ausgebautcn , mit Tausenden von Mi¬
nen gesicherten und durch einen breiten Panzergraben ge¬
schützten feindlichen Stellungen an . Es gelang den
deutschen Truppen , den völlig überraschten Gegner oft schon beim
ersten Anlauf zu werfen , seine Stellungen zu durchbrechen und tief
in das feindliche Hinterland vorzustohen .

In Fortsetzung dieses ersten Angriffserfolges drangen
schnelle deutsche und rumänische Truppen an den
nächsten Tagen weiter nach Osten und Norden vor und verhinder¬
ten so den Rückzug stärkerer Kampsverbände des Gegners . Am
11 . 5 . gelang es den nach Norden vorstohenden deutschen Kräften ,
die Küste des Asowschen Meeres zu erreichen und die sich im
Raume um Ak M o n a j noch verteidigenden feindlichen Kräfte
von ihren rückwärtigen Verbindungen abzuschneiden , während
gleichzeitig deutsche und rumänische Truppen von Westen her die

eingeschlossenen feindlichen Divisionen auf engsten Raum zusam -

menprehten . Die Masie der auf zwei Seiten von den deutsch¬
rumänischen Kräften und auf der dtttten Seite vom Asowschen
Meer eingeschlosienen feindlichen Truppen bot ein lohnendes
Zielfür die deutsche Luftwaffe , die in rollenden Ein¬
sätzen unbeschreibliche Vernichtung in die bolschewisti -

scheu Truppenmasien trug .
Nach Abweisung verzweifelter Ausbruchsver¬

such e und nach Brechung des letzten feindlichen Widerstandes , der

besonders immer wieder bei Ak Monaj aufflackerte . wurden die

eingekesielten feindlichen Kampsverbände vernichtet oder gefangen¬
genommen . Die gemeldeten Gefangenen - und Beute¬
zahlen sind ständig im Wachsen . Während sich so das

Schicksal der eingeschlosienen feickdlichen Divisionen vollendete ,
setzten andere deutsche und rumänische Verbände die rastlose
Verfolgung der geschlagenen Reste des Gegners in Rich¬
tung auf Kertsch sott .

Die deutsche Luftwaffe legte , nachdem sie den feindlichen
Widerstand zermürbt hatte , von Beginn der Kämpfe an die

Schwerpunkte ihres Einsatzes auf Verfolgung und Zer¬
schlagung des zurückgehenden Feindes . Obwohl in
den Tagen des Erohkampfes das Wetter ungünstiger wurde , waren
die deutschen Kampfflugzeugverbände und Schlachtflieger nicht
daran gehindert . dem zurückflutenden Feind schwerste Verluste zu -

zufiigen . In Tiefangriffen auf die Rückzugsstrahen wurden zahl -

reiche motottsierte Fahrzeuge , auf denen die bolschewistischen Trup¬
pen nach Osten flüchteten , zerstött . Deutsche Schlachtfliegerverbande
blieben dem weichenden Feind auf den Fersen und zerschlugen den

feindlichen Widerstand . Deutsche Flakartillerie und Sturzkampf¬
flugzeuge vernichteten zahlreiche Panzer und Batterien . S ch i s f » -

ziele des Gegners im Seegebiet von Kertsch sowie die Bereit¬
stellung einer Rückzugsflotte in einem Hasen des Asowschen Meeres
wurden mit Bomben belegt , vernichtet oder zersprengt . Bon Beginn
des Großangriffes an beherrschken die deutschen Jager den Lust¬
raum über der Halbinsel Kertsch und schosien nach bisherigen Mel¬

dungen allein in erbittert en Lustkämpfen 183 feind -

licheFlugzeuge ab .

Zwischen der australischen und der indischen Gefahr
Neigen die militärischen Sachverständigen in London und
Washington dem Gefühl zu , i

'
;

Indien konzentrieren zu müsien . Indien kann nicht
durch stehende Fronten und Befestigungen entlang seiner
ganzen Äüstenlinie gegen javanische Landungen geschützt
werden . General Waoell sucht die Lösung in Luftverstär¬
kungen und einer Manövriermasie von leicht beweglichen
Landtruvven . die nack Bedarf bald da , bald dorthin an die
Küste geworfen werden können . Dieser Grundgedanke hat die
öffentliche Meinung daheim und in gewissen indischen Krei¬
sen , »u deren Trost ibn der General zum Vesten gab , bald
angefteckt . Die Idee der mobilen Verteidigung bestach um so
leichter , als Indien , verglichen etwa mit Burma , im Ruf »
eines Landes mit guten strategischen Verbindungen steht .
Erst wenn man einer Verallgemeinerung , wie dieser letzteren ,
in den Einzelheiten nachgrht , wird man sich der
Schwierigkeiten bemüht , mit denen Wavell bei der
Ausführung seines sckeinbar so erfinderischen Rezepts zu
rechnen hat . Das strategische Verkehrsnetz Indiens ist . wie
alle militärischen Einrichtungen und Vorkehrungen des
Landes einschliehlich der traditionellen Eeneralstabsideen .
nach der West - und der Nordwest grenze orientiert .
Von dorther kamen alle historischen Eroberer und Brand -
schatzer Indiens , zuletzt die Engländer selbst , und Wavell
kann roebei die materielle noch die geistige Erblast dieser
Tradition ganz abschütteln . Die indische „ North - West
Frontier Province " war viele Jahrzehnte hindurch die
einzige militärische Landgrenze des Britischen Reiches .

ergibt sich , wie schwer jeder Tanker - Verlust für die feindliche
Kriegführung ins Gewicht fällt . Im Hinblick auf diese Ent¬
wicklung ist ein Artikel , den die llSÄ .- Zeitschttft „ United
States News " veröffentlicht , von besonderem Interesse .
Diese USA .- Zeitschrift stellt einleitend klipp und klar fest ,
dieScklacht im Atlantik entscheide sich gegen
die USA . und ihre Verbündeten . Die deutschen
U - Boote schlügen der Schiffahrt der Verbündeten furchtbare
Wunden . Sie seien gegenüber dem Weltkrieg auherordent¬
lich verbessert worden und verfügten im Gegensatz zu damals
über sehr ausgedehnte Vasen , vom nördlichen Norwegen
bis zur Viscaya . Die USA . dagegen sähen sich bedeutend
gröberen Schwiettgkeiten als im Weltkrieg gegenüber , seien
doch zwei grobe Flottenmächte . Italien und Japan , an die
Seite Deutschlands getreten . Das Problem des Augenblicks ,
so schreibt die Zeitschrift weiter , ist die Sicherung der Schiff¬
fahrt von den Kattbischen Inseln nach den Neu - England -
Staaten und die Aufrechterhaltung der Schiffsverbindungen
mit Südamettka . Dabei verfügen die USA . aber
nicht über genügend Kriegsschiffe für Eeleit -
zwecke und die U - Boot - Abwehr mit Landslugzeugen und
Motorbooten bat sich als absolut unzureichend erwiesen . Im
weiteren weist „ United States News " darauf hin . dab o " ch
der Seeweg nach Island und England unter allen Umstän¬
den offen gehalten werden müsie . Dazu käme die gefährdete
Route nach der Sowjetunion . Zu dem Aufbau der sagen¬
haften Westfront würden allein , wenn man zwei
Millionen USA .-Truvven nach Europa befördern wollte ,
sieben Millionen BRT . benötigt . In den amerikanischen
Häfen staue sich das Kriegsmaterial turmhoch auf und in
Südamerika seien die Waren am Verderben , weil sie wegen
des fehlenden Schiffsraums nicht abtransvortiert werden
könnten . In dem Wettrennen zwischen Versenkungen und
Neubauten aber lägen die deutschen U - Boote weit
vorn . Marineminister Knox , der immer wieder ver¬
sprochen habe , dah die ll - Voot - Eefahr baldigst beseitigt
werde , habe sich als schlechter Prophet erwiesen . Die Ver -
senkungsziffern an der amerikanischen Ostküste stiegen viel¬
mehr wie eine Rakete zum Himmel .

Diese Ausführungen zeigen , dab alle Beschwichtigungs¬
versuche Roosevelts und Churchills keinen Glauben mehr
finden . Die deutschen U - Boote aber werden dafür sorgen ,
dah ihr Lügengebäude völlig zusammenbrickt .
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Britische Flucht aus Burma ein zweites Dünkirchen

Di « heutig « Ausgab « « chcht « « a8Sf

Sekte 2 Nr . 111

Verfolgung des geschlagenen Feindes
Der Hafrn von Kertfch mit Bomben belegt — 3n 2V= Wochen verloren di « Sowjets 748 Flugzeuge bei nur 82 eigenen Berlusten —

Zwei britische Schnellboote versenkt

Die USA eine Seemacht dritten Ranges geworden
Di « Amerikaner find nicht mehr in der Lag « Japan «in « größer « Seeschlacht im Pazifik | u bieten

Die Rundfunkarbeit im Osten
Berlin , 13 . Mai . Der Rundfunk im Ostland kann heute

bereits beachtliche Leistungen aufweisen . Die Sender konnten
zum größten Teil vor der Zerstörung ge¬
rettet werden und nur einige Anlagen fielen der Ver¬
nichtung anheim . Alle Stationen sind aber beute bereits
wieder ttn Betrieb und zur Sendegruvve Ostland zusammen -
geschlossen . Das Programm nimmt besonders Rücksicht auf
die kämpfende Truppe . Die Programmgestalter der eigenen
Sendungen sind Rundfunkmänner aus der Heimat . Soldaten
und einheimische Kräfte .

Die Stunde der Befreiung Indiens hat geschlagen
Ein neuer Ausruf Subhas Chandra Bose »

wt . London und Washington schweigen sich über die Verluste ,
die sie in der Seeschlacht im K o r a l l e n m « e r erlitten , be¬
harrlich aus . Aus strategischen Gründen , wie die bekannte Formel
lautet , um dem Feind keine Anhaltspunkte zu liefern . Angeblich
auch aus Mitgefühl für die Angehörigen der betroffenen Besatzun¬
gen , die man nicht vorzeitig beunruhigen möchte . Wir wissen , was
von diesen Phrasen zu halten ist . Wenn sich die Verluste bereits
überall herumgesprochen haben und der erste Schock überwunden ist ,
wird das ratenweise Eingeständnis folgen . Die britische Admirali¬
tät brauchte ja mehr als vier Wochen , bis sie den Untergang des
Schlachtschiffes „B a r h a m "

, das von einem deutschen U -Boot im
Mittelmeer versenkt wurde , bekannt gab . Sollte aber noch jemand
Zweifel über den Ausgang der Schlacht im Korallenmeer hegen , so
wird er von dem australischen Ministerpräsidenten E u r t i n der
Ungewißheit überhoben . Erklärte dieser doch , daß die Welt vor
einer ungeheuren Katastrophe stehe , und daß eine Landung in
Australien stündlich erfolgen könne . Damit ist klar gesagt , daß die

Kameraden vor dem

Der Heldentod eines

Berlin . 13 . Akai . Ein schönes Beispiel von Kamerad¬
schaft und Pflichterfüllung gab bei den Kämpfen im nörd¬
lichen Abschnitt der Ostfront ein Infanterist eines rhemisch -
« estfälischen Regiment . Als Kaffeeholer hatte er tm
Morgengrauen das Haus verlassen , in dem die Kameraden
seines Zuges in tiefem Schlaf lagen , als zwei feindliche
Bombenflugzeuge anflogen . Aus seiner Deckung sah er . wie
zwei Bomben das Dach des Hauses durchschlugen , aber es
erfolgte keine Explosion . Sekundenschnell durchblitzte ibn
der Gedanke „ Zeitzünder "

. Rasch sprang er in das Haus
zurück . Alles raus . Bomben mit Zeitzünder — gelte sein
Schrei . Im Nu waren die Schläfer hoch und stürzten in die
nächsten Deckungsgräben . Da sahen sie . wie der Retter in
das Haus zurückrannte . Hatte er den Verstand verloren ?
Aber schon kam er mit großen Sprüngen wieder heran , sein

noch al » Säuberungsaktionen anzusehen

werke im Schlamm stecken geblieben . General W a v « l l habe sich
zeitweise selbst bei der burmesischen Armee befunden . Trotzdem die
Engländer unter Zurücklassung ihrer schweren Waffen sich im
schnellsten Tempo zurückgezogen hätten , konnten sie nur zwei
Stunden früher wie die Japaner die Paßhöhe von M a n i p u r
erreichen . Die Japaner bewegten sich in dem schwierigen Gelände
wie zu Hause , stießen sehr rasch durch den Dschungel vor und ver¬
legten den zurückflutenden britischen Einheiten immer wieder den
Weg . Die britischen Nachhuten, . die den Manipur -Paß verteidigen
sollten , wurden völlig aufgerieben . Die Flucht aus Burma ist für
die Engländer eine Katastrophe . die sich nur noch mit Dün¬
kirchen vergleichen läßt .

Den verbündeten Tschungking - Truppen ging es nicht
besser . So geriet z. B . die 200 . Division zwischen die Hindernisse , die
andere chinesischen Verbände gegen die Japaner errichtet hatten
und di « schnellen japanischen Kolonnen , wobei sie völlig aufgericbcn
wurde . Die auf der Burmastraße vordringcnden japanischen Ver¬
bände erbeuteten große Mengen Waffen , Munition und anderes
Kriegsmaterial , die ursprünglich für Tschungking bestimmt waren .
Darunter befinden sich allein 1200 Motorfahrzeug «.

Berlin , 13 . Mai . Der indische Freiheitssührer Subhas
EhandraBose richtete über einen ungenannten Sender an das

indische Volk eine Ansprache , in der er auf den Verrat und die

Heuchelei hinwies , die der Politik der britischen Negierung zu
Grunde liege und in der Reise von Sir Stafford Cripps nach Indien
ihren Höhepunkt erreichten . Daß das verabscheuungs¬
würdige Angebotvon Stafford Cripps bedingungs¬
los abgelehnt worden sei , mache die Inder in allen Teilen der
Welt glücklich und stolz .

Trotz allem , so führte Subhas Chandra Bose werter aus , sollte
es jedem rechtlich denkenden Inder klar sein , daß Indien in
der Welt nur einen Feind besitzt , den Feind , der es
seiner Freiheit beraubte und der es seit mehr als hundert Jahren
ausbeutet : der britische Imperialismus .

Wenn sich einige meiner Landsleute von der britischen Pro¬
paganda derart verblenden lassen , daß Re , Indien » wirklichen
Feind vergeßen und ständig von einem japanischen , deutschen oder

italienischen Angriff sprechen
"

, fuhr Bose fort , „ so kann ich Euch
nur versichern , daß es . der Wunsch dieser drei Mächte ist , Indien
vollkommen frei und als Gestalter seines eigenen Schicksals zu
sehen . Diese Mächte find entschloßen , den britischen Imperialismus

zu bekämpfen und zu vernichten . Es ist daher di « Aufgabe der

Heranwachsenden Generation des indischen Volkes , in deren Hand
die Zukunft des Volkes liegt , die gegenwärtige inter¬
nationale Krise in jeder Hinsicht auszunutzen ,
damit aus der Asche des britischen Weltreiches ein fietes und ge¬
eintes Indien emporsteigen möge . Indien ist heut « vor di « Wahl
zwischen Freiheit und Sklaverei gestellt . Es muß die Freiheit
wählen . Für die Inder ist das di « Chanc « ihres Lebens und für
Indien eine einmalige Gelegenheit in seiner Ge¬

schichte Es i !t höchste Zeit , daß der britische Imperialismus
von der Erdoberfläche verschwindet , damit 500 Millionen Menschen
sich wieder des Lebens und der Freiheit erfreuen können .

Seit ich das letztemal zu Euch sprach , konntet Ihr sehen , wie
die britische Regierung unter dem Vorwand , den japanischen Ein¬
fall abzuwehren , dem amerikanischen Überfall die Tür

öffnete . Amerikanische Diplomaten , Geschäftsleute und Streitkräfte
überfluten jetzt Indien . Wenn wir uns nicht dieser Invasion er -

Aus dem Führerhauvtauartirr , 14 . Mai . ( Funkmeldung .)
Da » Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Halbinsel Kertsch wird die Verfolgung des

relchlagenen Feindes unermüdlich fortge -
etzt . Der Hafen von Kertsch , sowie Schiffsankammlungen

in diesen Gewässern wurden erfolgreich mit Bomben belegt .
An mehreren Stellen der Donez - Front befinden

>uh unsere Truppe » in der Abwehr gegenüber dem Angriff
starker , von Panzern unterstützter Kräfte des Gegners .

3m nördlichen Frontabschnitt brachten eigene
Angrifrsunternehmungen örtliche Erfolge . In Lustkampfen
des gestrigen Tages wurden an der Ostfront 84 sowjetische
Flugzeuge abgeschoßen , fünf eigene Flugzeuge werden ver¬
mißt .

Finnische Luftttreitkräftr bekämpften mit guter Wir¬
kung Schiffsziele an der Wodla - MLndung .

In der Zeit vom 26 . Avril bis 13, . Mai verloren die
Sowjets 748 Flugzeuge , davon wurden 540 Flugzeuge
in Luftkämvfen . 73 durch Flakartillerie abgeschoßen . 76
durch Verbände des Heeres vernichtet oder erbeutet , der
Rest am Boden zerstört . Während der gleichen Zeit gingen an
der Ostfront 82 eigene Flugzeuge verloren .

Auf Malta erzielten deutsche Sturzkampfflugzeuge
Bombenvolltreffer in Flugvlatzanlagen und Flakstellungen .
Vier britische Flugzeuge wurden im Mittelmeerraum rum
Absturz gebracht .

3m Nordatlantik griffen deutsche Unterseeboote ,
wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , einen Geleit,ug
der Englandsahrt an und versenkten aus ihm in mehr¬
tägigem schwerem zähem Kampf neun Schiffe mit 31000
BRT . Ein weiterer Dampfer wurde durch Torpedotreffer
beschädigt .

Andere Unterseeboote versenkten in amerikanischen Ge -
wäßern zwölf Handelsschiffe mit 82 000 BRT . und einen
Bewacher .

Damit hat die feindliche Schiffahrt im Verlaus von
wenigen Tagen wieder 21 Schiffe mit 113000 BRT .
verloren .

Im weiteren Berkans der Seegefechte am Eingang des
Kanals , deren Beginn int Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht vom 13 . 5 . gemeldet wurde , versenkte ein deutsches
Torpedoboot ein britisches Schnellboot durch Rammftoß . Ein
zweites britisches Schnellboot ging im Kampf mit Räum¬
booten unter .

Einzelne britische Bomber führten am gestrigen Tage
im Schutze der Wolken einen wirkungslosen Störangrrff auf
westdeutsches Gebiet durch .

Hauptmann M a r i e n f e l d , Bataillonskommandeur
in einem Infanterie - Regiment und Leutnant Reimann ,
Kompanieführer im gleichen Regiment , haben sich bei den

wehren , werden wir bald einer neuen Gefahr ins äuge sehen
müßen . Die Herren vom Weißen Haus und von Wallstreet zwangen
das britische Weltreich zur Liquidation und die Nordamerikaner
versuchen mit allen Mitteln , das britische Weltreich noch während
des Krieges vollkommen unter ihre Kontrolle zu bringen .

Di « Stunde für Indiens Befreiung hat geschlagen . Wir Inder
außerhalb Indiens haben uns auf diese , die letzte Phase unseres
nationalen Kampfes vorbereitet . Wir haben nicht nur für den
bewaffneten Kampf gerüstet , um unser geliebtes Mutterland zu
befreien , sondern wir haben auch alles getan , um die Probleme
der Nachkriegsausbauarbeit im freien Indien lösen zu können .

Die Azad Hind Sangh wird als internationale Orga¬
nisation an Eurer Seite stehen , um zu kämpfen , um Indiens
Freiheit zu erringen und das freie Indien auszubauen .

es den Javanern gelingt . Durban zu erobern "
, schreibt er .

„ wurde kerne menschliche Tapferkeit Indien retten können .
"

Denn seit dem Fall Singapurs sei Durban die wichtigste
Marinedasrs Großbritanniens geworden , und zwar wichtiger
noch als Gibraltar . Die Südafrikanische Union allein wäre
nicht in der Lage . Durban in einen , genügenden Verteidi¬
gungszustand zu versetzen . Es fehlendem Lande völlig die
Industrien Tur schwere Waffen . Die weiße Jugend Süd -
arrikas stände in Libyen und kämpfe dort für Erob -
britannien . So hänge das Schicksal Südafrikas von der
Hilfe ab . die England und die Vereinigten Staaten ihm in
der Form von Waffen und den dafür nötigen ausgebildeten
Mannschaften leisten müßten . Aber weder London noch
Washington werden , bei , ihren zahlreichen anderen Ver¬
pflichtungen der Südafrikanischen Union die Unterstützung
leihen können , die diese braucht , um „ Indien zu retten .

"

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 12 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisenen Kreuzes an :
Oberst Hans - Georg Leyser , Kommandeur eines

Infanterie - Regiments , Maio - Johannes Pintschovius ,
Bataillons - Kommandeur in einem Infanterie -Regiment ,
44 - Hauvtsturmführer Georg Pochmann , Führer einer
Jägerabteilung in einer 44 - Diviston .

Oberst Hane - Georg Leyser , am 16 . Juni 1896
als Sohn des Rittergutsbesitzers Georg Leyser zu Worin ,
Kreis Lebus , geboren , zeichnete sich Ende März int Raume
südlich des Ilmensees durch persönliche Tapferkeit und durch
die kühne , entschlossene Führung seines Regimentes her¬
vorragend aus . Obwohl seine Kräfte in drei Eefechlsgruppen
räumlich weit von einander getrennt waren , erreichten die
tapferen Infanteristen des Regiments Leyser trotz schwie¬
rigster Wege - , Wetter - und Eeländeverhältntße ihre Angriffs¬
ziele . Die bedeutenden Kampfersolae konnten nur durch den
hervorragenden persönlichen Eimatz und die entschluß¬
freudige Führung des Obersten Leyser errungen werden .

Major Johannes Pintschovius , am 29 . Fe¬
bruar 1904 als Sohn des Regierungsinspektors Hans P . zu
Treptow a . d . Rega geboren , zeichnete sich gleich zu Beginn
des Ostfeldzuges beim Durchbruch durch die feindlichen
Grenzbefestigungen durch tapferen Einsatz und Draufgänger¬
tum aus . Ms der Angriff seines Bataillons vorübergehend
liegen blieb , erkannte Major P . eine schwache Stelle in der
bolschewistischen Abwehrfront , stieß hier mit großem An¬
griffsschwung durch die Feindsteüungen und öffnete der
Division den weiteren Dormarschweg . Ende Juni 1941 war
es seiner vorbildlichen Tapferkeit und seinem entschloßenen
Handeln zu verdanken , daß eine vorübergehend verlprenge -
gegangene 70 Meter lange Brücke über den Jrvenfluß unver¬
sehrt wieder genommen werden konnte .

fs - Hauptsturmf ührer Georg Pochmann ,
am 18 . September 1913 als Sohn des Fabrikarbeiters
Gustav Bachmann in Albernau bei Aue geboren , hatte her¬
vorragenden Anteil an den Angriffserfolgen einer Kampf¬
gruppe südlich des Ilmensees . llntex seiner tatkräftigen
Führung gelang der Abteilung nach härtesten Kämpfen die
Einnahme einer wichtigen Ortschaft und damit die Ver¬
bindung mit einer aus anderer Richtung vorstoßenden Kanwf -
gruppe . Die Bolstbewisten verloren int Nahkamvf 13 Ge¬
schütze . sechs Zugmaschinen und erlitten hohe blutige
Verluste .

Fast 20 Prozent mehr als im Vorjahr
Berlin . 13 . Mai . „ Zum dritten Male rufe ich das

deutsche Volk zum Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote
Kreuz auf . Die Erfüllung dieser Pflicht der Front gegen¬
über soll einen bescheidenen Ausdruck des Dankes der
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft an unsere Soldaten
darstellen .

"

Diesem Rufe des Führers ist die Heimat tn uner¬
schütterlichem Vertrauen freudig gefolgt . Bei der
am 26 . Avril durchgeführten ersten Haussammlung des
Kriegsbilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz 1942 wurde
ein vorläufiges Ergebnis von 4 2 550 6 6 4 .4 5 RM , er¬
zielt . Die gleiche Sammlung des voriährrgen Krtegshilfs -
werkes hatte ein Ergebnis von 35 638 634 .99 RM . Die Zu¬
nahme beträgt somit 6 922 029 .46 RM . . das sind 19,42 Proz .

Di « weiteten japanischen Operationen nur

wt . Der britische Dherlommanbieienb « in Burma gab am

12 . Mai bekannt , daßerseinHauptquartiernach I n bte n

verlegt hat . Britischerseits wirb weiterhin zugegeben , baß bi «

Trümmer bet Burma -Armee bte indische Grenze erreicht haben .

In Tokio stellt man bazu fest , baß bie japanischen Ope¬
rationen in Burma praktisch nur noch als eine

Säuberungsaktion anzusehen sinb , bie nach ben

Frontberichten überall planmäßig verlaufen . Der Kamps um
Burma ist zu Enbe unbberKampfumJnbienbeginnt .

Nach Augenzeugenberichten mußten bie britischen Truppen auf

ihrem Rückzug unbeschreibliche Strapazen auf » 6

nehmen . Die Verbände des Generals Alexander hatten fast fünf

Monate lang im Kampf mit dem Dschungel und den Japanern ge¬
standen und nahezu 1500 Kilometer kämpfend zurückgelegt . Den

Engländern und ihren Hilfstruppen habe vor allem jeder Luft¬

schutz und jede Lufterkundung gefehlt . Von einer leichten Tank¬

brigade , die mit nordamerikanischen 12 -Tonnen -Kampfwagen aus¬
gerüstet war , seien über di « Hälfte der Mannschaften
gefallen . Aus den schmalen Dschungel -Pfaden seien bte Fuhr -

britisch -amerikanische Flotte geschlagen wurde und nicht mehr in
bet Lag « ist , einet Einschiffung japanischer Einheiten entgegen «
zutreten .

„Japan Times anb Abvertiser
" stellt in einem Leitartikel über

bie Schlacht im Korallenmeer fest , baß bie USA . durch bie er¬
littenen schweren Verluste nunmehr al » Seemacht auf
ben brttien Platz zurückversetzt würben . Sie besäßen
nur noch ein halbes Dutzend kampfkräftiger Schlachtschiffe , bas kaum
genügte , um bie eigenen , langen Küstenlinien zu schützen . Die
Amerikaner hätten keine Möglichkeit mehr , Japan größere Seege¬
fechte im Pazifik zu liefern . Ihre Hauptflotte liege auf dem Grund
des Meeres unb es fei zweifelhaft , ob bie Vereinigten Staaten
eine zweite Flotte in ben Pazifik entfenben könnten .

Der frühere Oberbefehlshaber bet kombinierten japanischen
Flotte , Admiral Takahasch i , verweist auf die v « rb l ü ff « n d e
Schlagkraft bet japanischen Luftverbänbe . Die
Schlacht im Korallenmeer habe bie ungeheure Überlegenheit bet
japanischen Waffen unb bes todesverachtenden Offensivgeistes der
japanischen Flieger erneut bewiesen . Die Katastrophe von Pearl
Harbour habe man in Washington mit dem „ Überraschungsmoment

"

erklären wollen . Die Versenkung der britischen Schlachtschiffe
„ Printe of Wales " unb „ Repulse "

entschuldigte Churchill mit dem
Fehlen von Flugzeugen . Beides seien nut Ausreden gewesen , denn
diesmal könne weder von einer Lberraschung , noch von mangelnder
Flugzeugunterstützung bie Rebe sein . Der Abmiral sprach den
lapanischen Fliegerhelben , bie sich opferten , um ben ruhmreichen
Erfolg bet Schlacht im Korallenmeer zu erringen , seine höchste Ach¬
tung unb Anerkennung aus .

Aus ben Ausführungen Takahaschis ergibt sich, daß auch in bet
Schlacht im Korallenmeer bie schweren japanischen Einheiten übet «
Haupt nicht in ben Kampf einbegriffen haben . Sie stehen auch
weiterhin in Reserve . Ihre Stnnbe wirb erst kommen , wenn bet
Gegner noch mehr als bisher geschwächt ist unb bet japanischen
Schlachtflotte kaum noch etwas entgegenzusetzen hat . Ein Gewicht ,
das in dem Ringen um die letzte Entscheidung schwer ht bie Waag¬
schale fallen wird .

Durchbruchskärnpf «» auf der Halbinsel Kertsch durch be¬
sondere Tapferkeit ausgezeichnet .

Bei den gleichen Kämpfen hat das Pro n ie r -

Bataillon 173 allein am 8 . Mai trotz stärksten feind¬
lichen Feuers über 10 0 0 0 feindliche 3W tuen be¬
seitigt . Die 5 . Kompanie des Infanterie - Regiments 436
und ein Zug der 2 . Kompanie des Pionier - Bataillons 46
haben mit Teilen des Sturmbootkommandos 902 trotz
schweren Seegangs im feindlichen Feuer die Landung tm
Rücken der - feindlichen Stellung erzwangen . . .

Bei den Unterseeboot - Erfolgen im Atlantik zeichnete fick
das Boot des Fregattenkapitäns Wattenberg beson¬
ders aus . ......

Oberleutnant Ost ermann , Staffelkapitän tn einem
Jagdgeschwader errang seinen 100 . Luftsieg .

+
as . Der am Sonntag ausgegebenen Sonbetmelbung über Er¬

folge unserer U -Boote folgt heute bereits wieder eine neue Mel¬
dung , die über weitere große Erfolg « unserer U -Boote aus ben

verschiebenen Meeren berichtet und bie roieberum zeigt , wie be¬

rechtigt bie Sorgen Englanbs unb Amerikas über ben U -Boot -
Krieg sinb , Sorgen , bte immer wieber in ben verschiebenen
Blä - tern zum Ausdruck kommen . Sinb boch allein seit bem 1 . Mai
burch beutsche U -Boote , wie in den Sondermeldungen bekannt -
gegeben wurde , bis jetzt 369 000 BRT . versenkt
worden . \ .

Diese Meldung trifft die Weltpresse in einem Augenblick , in
dem sie noch völlig unter dem Eindruck der großen deutschen Siege
auf Der Halbinsel Kertsch steht , Siege , die überall äußerst starke
Beachtung gesunden haben . Die portugiesische und die spanische

Se verweisen dabei mit besonderem Nachdruck darauf , wie sehr
diese deutschen Siege Churchill Lügen gestraft

wurde , der ja noch um 10 . Mai nichts von einem deutschen Offen «

sivstoß wißen wollte . Zugleich setzten allerdings unsere Gegner
Bis zuletzt ihre Lügenmanover verzweifelt fort . Sie konnten sich
dabei aus bie sowjetischen Heeresberichte stützen , bie, .
als der Durchbruch bereits im Gange war , noch
erklärten , daß es auf der Krim nichts Neues gebe ,
dann weiterhin meldeten , daß bie Deutschen zurückgeschlagen seien
und heut « endlich wenigstens das Eingeständnis machten , daß die
Bolschewisten ihre Stellungen zurückverlegen muß¬
ten . Das ist allerdings eine sehr zarte Umschreibung für die Flucht ,
auf der sich die Bolschewisten befinden . Aber auch die Engländer
haben noch bis vor kurzem von dem Zusammenbruch der deut¬
schen Offensive gefaselt . Der Londoner Nundfunk sprach davon ,
daß die Deutschen in ihre Ausgangsstellungen zurückkehren mußten
und was derlei Unsinn mehr ist .

Dabei begreift man selbst in ben USA . nun langsam , daß es
unfinnig ist , mit solchen Lügen zu operieren und es tauchen hort
Stimmen auf , die vor derartigen Nachrichtenmanövern warnen , wo¬
bei sich dies « Stimmen allerdings auf die Schlacht im Korallenmeer
beziehen und den ganzen Katzenjammer Washingtons über diese
verlorene Seeschlacht erkennen laßen .

sicheren Tode gerettet
deutsche « Infanteristen

Maschinengewehr unter dem Arm . Im Augenblick höchster
Gefahr hatte er noch an feine Waffe gedacht . Kaum in
Deckung , zerbarsten die Bomben und das Quartier war ein
rauchender Trümmerhaufen . Am nächsten Morgen wurde
der Zug zum Gegenstoß auf ein vom Feind angegriffenes
Dorf angefetzt . Im Heranarbeiten beobachtete der gleiche
Infanterist , wie sich die Bolschewisten dem Dorfeingang in
dichten Haufen zu nähern versuchten . Das war das richtige
Ziel für einen Mafchinengewebrschützen . Schnell ging er in
Stellung und feuerte Gurt um Gurt in den Feind . Seine
Garben lagen im Ziel . In hellem Schrecken suchten sich die
Sowjets zu retten . Voll Kamvfeseifer fvrang der Maschinen¬
gewehrschütze vor und jagte , von der Hüfte aus schießend ,
seine Feuerstöße in den Gegner . Doch plötzlich sank er in die
Knie . „ Hierher "

, rief der Zugführer , auf einen nahen
Eranattrichter weisend . Der Infanterist raffte sich noch
einmal auf . Mühsam taumelte er auf die Deckung zu , ging
lautlos bei seinem Zugführer in die Knie , setzte das Ma¬
schinengewehr vorsichtig ab . damit kein Schmutz in die Mün¬
dung des Gewehrs geriet und brach dann tot über feiner
Waffe zusammen . So kämpfte und starb ein deutscher In¬
fanterist .

Druck unb Verlag r 8 . Schell
Wiesbaden , » efamtleüung
Otte ftaiUr . Hauvtlchr

haben . Zur
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Ein neuer Frauenberuf
Wer möchte Ansiedlerbetreuerin werden ?

Einer der schönsten und befriedigendsten Berufe , die es für
eine Frau geben kann , ist der der Ansiedlerbetreuerin , Er ist
allerdings nicht leicht Nur ein körperlich und seelisch starker und
gesunder Mensch , der mit Einsatzbereitschaft seine Aufgabe anzu -
packen gewillt ist wird , hn ausführen können . Aber die Arbeit
ist schon , — sie Hilst , deutschen Menschen im Osten des Rei «
ches eine neue Heimat zu finden und fester in ihr zu ver¬
wurzeln . Wie wird man Ansiedlerbetreuerin '' Die Borbe -
dlngungen sind zunächst : Einsatzbereitschaft , politisch und welt¬
anschaulich einwandfreie Haltung . Gesundheit und körperliche
Leistungsfähigkeit , wenn möglich , haus - und landwirtschaftliche
Borkenntnisfe , Alter : 25 bis 45 Jahre

Wie sieht nun im einzelnen die Arbeit der Ansiedler -
betieuerin aus ? Eie ist Betreuerin und Führerin für die Siedler
aus dem Baltikum aus Wolhynien , Galizien , Besiarabien und
all den anderen Gebieten , die jenseits der Reichsgrenzen lagen .
Sie besucht neu angekommene Familien , trägt deren Namen und
persönliche Angaben in Dorfspiel und Tagebuch ein . Sie hilft
ben Menschen , über die ersten Schwierigkeiten des Einlebens hin -
wegzukommen , indem sie selbst mit anpackt oder Wege weist , wie
Hilfe und Material herbeigeschasst werden können . Sie sucht die
schon früher angesiedelten Familien auf , überall als alte Bekannte
und Helferin in allen Noten freudig begrüßt . Sie zeigt der
Mutter , wie sie die Wohnung zu einem wirklich deutschen Heim
umgestalten , wie sie ihren Säugling pflegen und für die Heran¬
wachsenden Kinder nähen kann . Sie holt sich einige Frauen zu¬
sammen , um ihnen Ratschläge für das Kochen und Einmachen
M geben . Sie bringt Kranke zum Arzt , hilft den Kindern bei den
Schularbeiten , liest den Großeltern aus einem guten Buche vor
und zeigt den Siedlern aus einer Landkarte , wo die deutschen
Truppen stehen . Ungezählt sind die Fälle , in denen sie um be¬
sonderen Rat gefragt wird . Hier kennt sich eine Frau nicht im
Gebrauch der Säuglingskleiderkarte aus , dort möchte ein junges
Paar Hilfe beim Anlegen einen Ahnenpaffes haben .

Die Anstedlerbetreuerin steht in ständiger Verbindung mit der
Kreis - und Ortsfrauenschaftsleiterin , dem Kreisleiter , dem
44-Arbeitsstab , dem Reichsnährstand , der NSV . und anderen
Dienststellen , denen sie wertvolle Hinweise zu geben vermag . So
wird sie durch ihre Arbeit zur unentbehrlichen Helferin für die
Siedler und alle , die im Wartheland eine deutsche Heimat auf¬
bauen wollen .

Biele Frauen und Mädel aus unserem Eaugebiet fanden als
Ansiedlerbetreuerin bereits eine Aufgabe , viele werden dafür noch
gebraucht . Auskunft erteilt die Eaufrauenschaftsleitung Hesten-
Naffau , Frankfurt am Main , Hermann - Eöring - Ufer 25 .

Siedlung schafft Werte

Wirtschaftseigenes Futter
Für den Siedler und Kleintierhalter ist das Problem des

wirtschaftseigenen Futters von größter Bedeutung . Divlomland -
wirt W . E . Völling , der Eaulehrwart des Rhein - Mainischen
Siedlungswerkes Frankfurt a . M . , hat im Verlag Rud .
Bechtold & Co . , Wiesbaden , ein Buch erscheinen lassen , das
jedem Volksgenossen , der die Kleintierhaltung betreibt , ein wert¬
voller Ratgeber sein wird . Eauamtsleiter A v i e n y hat dem
Buch ein Vorwort beigegeben , in dem darauf verwiesen wird , daß
die Kleintierhaltung den Lebensstandard großer Teile unserer
Bevölkerung durch Anlieferung wertvoller Zusatznahrung ver -
beffern kann . Die Schrift behandelt in ausführlicher Darstellung ,
unterstützt durch 50 Abbildungen , die Schaffung der wirtschafts¬
eigenen Futtergrundlage und insbesondere das Wesen und den
Anbau aller hocheiweitzhaltigen Futterpflanzen . In ihr gibt ein
bewährter Fachmann ferne praktischen Erkenntnisse und Erfah¬
rungen den Männern und Frauen , die zu ihrem Teil gerade
während des Krieges wesentlich zur Sicherung unserer Nahrungs¬
freiheit beitragen können . In der heutigen Zeit bedeutet die
Klenttierhaltung die Übernahme einer Verantwortung . Vieles
kann und muß der Siedler und Kleintierhalter noch lernen . In
der Darstellung der Schrift werden manche Unklarheiten be¬
seitigt werden , sie gibt auf viele Fragen Rat und Auskunft . Sie
behandelt u . a . : die Bedeutung und Durchführung der wirtschafts¬
eigenen Fütterung unter Berücksichtigung der Anbaufläche und
Futterungsgrundsätze des Kleintierhalters , die Humuswirtschaft
und Düngung unserer Kulturen , die Futteranbaulehre des
Kleintierhalters , die fortschrittliche Heugewinnung auf Gerüsten ,
die Weide für das Kleinvieh , der Anbau und die Kultur der ver¬
schiedenen Kleearten , das Erünfuttersilo , die wirtschaftseigen «
Fütterung in ihrer Bedeutung für das Leben und die Ernährung
der Kleintiere , dje Bedeutung unserer Kräuterpflanzen und
schließlich praktische Nutzanwendungen . Aus dieser stichwortartigen
Zusammenstellung der behandelten Themen ist zu ersehen , wie
inhaltreich die Schrift ist , die sicherlich viel Nutzen stiften wird . p .

— Unfälle . In der Sonnenberger Straße rutschte eine Frau
aus dem Gehweg aus , und zog sich einen Fußknöchelbruch zu . — Am
Bahnhof kam ein etwa vierjähriges Kind zu Fall und erlitt
blutende Eesichtswunden und Körperprellungen .

— Notiz . Das Konzert in der Augenabteilung des Reserve -
Lazaretts I am Samstag (siehe „W . T ." vom 11 . 5 . 1942 ) wurde
von der Jugend - und Schülerabteilung des Akkordeon -Klub 1941
Wiesbaden -B ierstadt (nicht Biebrich ) ausgeführt .

Kleine Wiesbadnerin , was nun ?

Sie siebt norm Laden hochentzückt
ob all bet bunten Sachen .
Just hätte sie sich angeschickt ,
kühn einen Kauf zu machen .

Doch erstens fehlt
' s am Gelbe ihr ,

die Auswahl ihr zu schenken .
Und zweitens : Etwas scheint noch hier
das Kleinchen abzulenken :

Sie steht , wie unser Photograph
ste selber will erhaschen .
So ward ' ? ein Bildchen lieb und brav —
Wer find et ' s nicht zum Naschen ?

Bild und Text : Speit .

— Senkung der Bierpreise . Der Reichskommiffar für die
Preisbildung hat mit Wirkung vom 15 . Mai 1942 die Preise für
sämtliche Blerarten um vier Reichsmark je Hektoliter gesenkt .
Ausgenommen von der Bierpreissenkung sind lediglich die ober -
gärigen Biere und die gezuckerten Einfachbiere . Die Preissenkung
tritt am gleichen Tage in Gaststätten in Kraft . Für die einzelnen
Gemäße sind folgende Mindestsenkungen zu errechnen : 1 Liter
Bier 4 Rpf . , ' / - 2itet Bier 2 Rps .,

' /» Liter Bier 2 Rps . ,"/ « Liter Bier 2 Rpf . , ’/t « Liter Bier 1 Rpf . , ' / - » Liter
Bier 1 Rpf . , ‘I*> Liter Bier 1 Rps . , ‘/m Liter Bier 1 Rpf . ,’/m Liter Bier 1 Rps .,

•/ » Liter Bier 0 Rps . , ‘/w Liter
Bier 0 Rpf .

— Keine unnötigen Reisen zu Pfingsten . Da die Kriegsver -
hältniffe in verstärktem Maße die Reichsbahn vor Transportauf¬
gaben stellen , die nur unter restloser Ausnutzung der Betrtebs -
anlagen , aller Betriebsmittel und Personale erfüllt werden
können , muß auch zum bevorstehenden Pfingstfest die Bevölkerung
aufgetufen werden , die Reichsbahn in ihren Anstrengungen ,
Lokomotiven , Wagen und Personal in gefordertem Umfange für
unsere Truppe bereitstellen zu können , tatkräftig zu unterstützen .
Diese Unterstützung erfolgt am wirksamsten durch Die Entlastung
des Personenverkehrs , indem über Pfingsten alle Reisen , die nicht
unbedingt nötig find , unterbleiben . Reisen Iaff en sich meist auf¬
schieben , kriegswichtige Transporte aber nicht .

— In der Photographischen Gesellschaft Wiesbaden sprach
das Mitglied Dr . W . S ch r a m m über die Sensitometrie ,
worunter man ein Verfahren versteht , um die Empfindlichkeit
photographischer Emulsionen zu meffen . Die sachlich fundierten
Ausführungen des Redners , der selbst in der Photoindustrie tätig
ist , sanden die größte Aufmerksamkeit der Mitglieder . Zu Beginn
der Versammlung ehrte bas Vorstandsmitglied Sohrn im Auf¬
trage des verhinderten Dr . Voß den rührigen Vorsitzenden der
Gesellschaft Hans Evelbauer , ferner das dreißig Jahre als
Schriftführer wittende Mitglied Strauch durch Verleihung der
silbernen Ehrennadel des Reichsbundes deutscher Amateur¬
photographen .

— Urlaub für bie Leistungswochen der HI . Als Ersatz für
die Sommerlagerarbeit führt die HI ., in diesem Sommer
Leiftungswochen durch . Der berufstätigen Jugend soll
möglichst in dieser Zeit der gesetzliche Erholungsurlaub gewährt
werden . Da die Teilnahme an den Leistungswochen der Teil¬
nahme an einem Lager oder einer Fahrt gleichgestellt ist , haben
nach einem Erlaß des Reichsarbeitsministers Die Führer und
Führerinnen der HI ., die zwei Leistungswochen leiten , Anspruch
auf einen IStägigen Urlaub . Das gleiche gilt für die Teilnahme
an einem Wehrertüchtigungslager der HI . , wenn die Jugendlichen
länger als zehn Tage in entern solchen Lager ausgebildet werden .

— Das »W . T ." gratuliert . Frau Lisette Müller , gebotene
Bucker , Moritzstraße 18 , feiert am Freitag tn bemerkenswerter
Frische ihren 80 . Geburtstag .

Ein schöner Gedanke

Blühende Grüße für unsere Verwundeten

In diesen Tagen erschließen in unseren Vorgärten die Flieder -

dusche ihre duftenden Blüten . In vielen Hausgemeinschaften ist es
üblich , daß die Zweige den einzelnen Familien überlassen werden ,
die damit ihre Wohnräume zu schmücken pflegten . In diesem Jahre
ist jedoch eine Hausgemeinschaft aus den schönen Gedanken ^ ge¬
kommen , aus diesen Schmuck zu verzichten , vielmehr die Blüten¬
zweige einem Lazarett zu überweisen , um den dort weilenden Ver¬
wundeten eine Freude zu bereiten . Piele Soldaten sind ans Bett
geseffelt , sie können nicht teilhaben an dem Blumenschmuck in
unseren Anlagen und Vorgärten . Da ist es sehr zu begrüßen , wenn
ihnen die Blumen aus ihr Zimmer gebracht werden . Sie sollen sich
auch freuen an den reichen Gaben , die die Natur hervorbringt .
Wir hoffen , daß es viele Volksgenoffen geben wird , dieser schönen
Anregung bei vorerwähnten Hausgemeinschaft folgen und durch
Blumengrüße unseren Verwundeten einen kleinen Dank der Heimat
abstatten werden . k>-

A AdjtlLMq VttkdttstßiUtehmat !

Das NSKK . schult für weitere Ausgaben im Kriegseinsatz
Im Rahmen der im NSKK . durchgeführten Transport¬

kontrollaufgaben wurden die Führer und Männer des
Transportkontrolltrupps der Motorstandarte 148 vor kurzem zu -
jammengetufen Sie wurden hierbei einer eingehenden Schulung
unterzogen . Der Zweck war , die Männer des NSKK . mit dem
Tachographen vertraut zu machen , da sich die Kontrollen in
Zukunft auch auf die Überwachung unb Überprüfung dieses Ge -
ichwinbigkeitsmeffcrs erstrecken werden . Zur Durchführung der
Kontrollen find bie NSKK .- Männer mit einem Universalschlüffel
zum öffnen des Tachographen ausgerüstet . Bekanntlich sind bie
Kontrollen wehrwirtfchaftlich bedingt mit dem Ziele kriegswich¬
tige Rohstoffe wie Treibstoffe un \ Gummi einzusparen und den
Fahrer zu einer vernünftigen Fahrweise zu erziehen . Der Tacho -

0 registriert alle Bewegungen des Fahrzeugs , so i z diese
je für den Fahrer von Nutzkraftfahrzeugen der 6ene . Aus¬

weis dafür ist , daß fein Einsatz den Erfordernissen der Kriegswirt¬
schaft gerecht wirb . Der gewissenhafte Fahrer wird im Tacho¬
graphen immer seinen Freund sehen , der ihn durch genaue
Registrierung aller Vorgänge beim Fahren vor Strafe schützt .

Kein Schadenersatz beim Aufspringen während der Fahrt
Nach einer neuerlichen Entscheidung des Reichsversicherungs¬

amtes wird demjenigen , der während der Fahrt auf einen Straßen¬
bahnwagen aufspringt eine Entschädigungssumme nicht gezahlt . In
der Entscheidung heißt es , daß das Aufspringen auf bereits in
Fahrt befindliche Verkehrsmittel einen so groben Verkehrsfehler
Darstelle , daß der Schadenersatzanspruch wegen grobfahrlässigen
Verhaltens mit Recht in vollem Umfange versagt worden sei .

— Musikschule bringt Frohsinn ins Lazarett . Die Verwundeten
des Reserve -Lazaretts I durften . am Mittwochabend neunzig
Minuten Freude und Frohsinn am laufenden Band durch Musik
und Humor erleben . Schüler der K d F . - M u s i k s ch u l e
Wiesbaden waren die Freudebringer und sorgten mit vieler¬
lei netten und ansprechenden Spenden für gutes Gelingen , für
die richtige Stimmung und den rechten Kontakt . So kam eine
wohlgelungene Veranstaltung zustande , und alles , was da natür¬
lich und herzlich an künstlerischen Genüssen geboten wurde , sand
dankbare und aufnahmebereite Zuhörer . Edith Rath sprach die
verbindenden Worte und entledigte sich dieser Aufgabe mit Talent ,
Anmut und Schlagfertigkeit . Ste war der richtige Verbindungs¬
mann , b ; w . -frau , zum Soldaken -Parkett , und so klein und zierlich
ste auch ist , sie versteht es bestens , Soldatenherzen zu fangen . Dar¬
über hinaus erntete sie mit ihrer humoristischen Darstellung von
„ Klein -Edith " im Knieröckchen , die u . a . eine zeitgemäße , amüsante
Umdichtung von Lilli Marleen vortrug , stürmischen Beifall . Anny
Krauß , Sopran , und Willy B l a n e k , Tenor , ersangen sich
mit Operetten -Liedern und Duetten Helle Begeisterung und mach¬
ten durch ihren lebendigen guten Vortrag der Schule alle Ehre ,
deren Leiter , Josef Drösser , am Klavier begleitete . Auch die
Handharmonika kam zu ihrem Recht , fünf Mädels spielten flott und
schmissig Märsche , Walzer und Solbatenliebei . Zum Schluß wurde
in Wort und Ton das Lob des schonen Rheins gesungen , und die
Soldaten , die aus anderen Gauen stammend , in ’s hiesige Lazarett
verschlagen find , erfuhren ganz genau , wie unb warum Der heitere
unb beschwingte rheinische Mensch vom Herrgott so besonbers er¬
schaffen würbe ! — Chefarzt Stabsarzt Dr . S ch n e i b e r sprach
bet KbF .-Miistkschule unb ben Ausübenden herzlichen Dank aus
unb unterstrich damit nochmals den freudigen Beifall der
Soldaten . A . Pl .

— Sängerkreis Wiesbaden . Die Kreisvertretertagung im
Paulinenfchlößchen wurde in Anwesenheit des Sängergauführers .Dr . Rich . Meißner , durch die Ees .-Abt . des „ Reichstreubun¬
des " unter Chorleiter H ö s e r mit dem Chore „ Mahnung " von
Heinrichs eingeleitet . Nach der Ehrung der gefallenen und ver¬
storbenen Mitglieder der Kreisvereine folgten die Berichte des
Sängerkreisführers , Lehrer Karl Schmitt , des Kreisgeschäfts -
führers , Aug . Fluck , des Kreischormeisters , Otto Trill -
h a a f e. Sie ergaben ein eindrucksvolles Bilb der im Jahre
1941 geleisteten erfolgreichen Arbeit der Chore . Besonders her¬
vorgehoben wurde Das im Juli 1941 durchgeführte Kriegs¬
wertungssingen , an bem sich 29 Vereine mit nahezu 800 Sängern
und Sängerinnen beteiligten . Diese Veranstaltung sand die un -

Donneistag : Berbunkelung von 22 .15 bis 5. 03 Uhr

Wodfe rsttgsnossischsr Musik in Wisn
Werner Egk als Dirigent — Gepflegte Kammermusik

Ausklang und Ertrag

Die Wiener Woche zeitgenössischer Musik wurde in der Staats «
oper mit der ersten Wiederholung von Werner Egks diesmal außer¬
ordentlich zustimmend aufgenommenem „ Columbus " würdig be¬
endet . Egk dirigierte selbst sein szenisch und musikalisch anspruchs¬
volles Werk . Am Tage vorher hatte Egk seine faszinierende Tanz -
dichtung „ Joan von Zariffa " ( mit Harald Kreutzberg in der Rolle
des „ Narren " ) musikalisch geleitet , an die sich Carl Orffs in Wien
immer noch umstrittenen „ Carmina burana “

anschloffen . Beide Auf¬
führungen , die wir an dieser Stelle schon besprochen haben , sind
inzwischen noch vervollkommnet worden , insofern sie sich wie Wag -
ner -Regenys Oper „ Johanna Ball “

, deren sensationelle Wiener
Uraufführung bereits ein Jahr zurückliegt , heute in einer Formung
präsentieren , die selbstverständlich wirkt . Die Wiedergabe von „ Jo¬
hanna Ball “ ( Helena Braun , Josef Witt und ein anonymer
Sängerknabe imponieren wieder in den Hauptpartien ) ist gegen¬
über der Uraufführung um einige grellen , den Widerspruch heraus¬
fordernden Stellen , gekürzt . Mit „Johanna Balk " ( Regie : O . F .
Schuh , Bühnenbild : C . Neher , Dirigent : L . Ludwig ) wurde die
Pionierarbeit , Wien auch für die zeitgenössische Oper zu ge¬
winnen , mutig begonnen . Das Charakter und Persönlichkeit offen¬
barende Werk fano auch diesmal nur reservierte Aufnahme , wie¬
wohl seine musikalischen Qualitäten auch nach dem beträchtlichen
Abstand von der Premiere bestätigt werben können , mag auch bas
Textbuch Nehers nicht ganz befriedigen . 3m übrigen ist bie Pu¬
blikums -Sensation , bie anläßlich bet Woche zeitgenössischer Musik
von einigen erwartet , bzw . befürchtet wurde , ausgeblieben . Wil¬
helm Furtwängler hatte sich die Interpretation der „ kühnsten

"

Werke ( Symphonie von E . Fromme ! und Ballade von T . Berger )
selbst Vorbehalten . Die Werke sollen von Furtwängler , der wegen
einer Kieferoperation absagen mußte , zu einem späteren Zeitpunkt
in Wien erstaufgeführt werden . Statt Furtwängler erschien Staats «
kapellmeister L . Ludwig am Dirigentenpult der Wiener Philhar¬
moniker , der Hollers seit 8 Jahren bekannten „ Orchesterhymnen
über gregorianische Choralmelodien "

, sowie Theodor Bergers von
den Düsseldorfer Reichsrnufiktagen 1939 her vertrauten „ Malinconia "

ein stilkundiger unb begeisterter Interpret war . Das „ Äonbino
aiocoso " von Berger war in Wien bereits bekannt . Der hochbegabte
Komponist ( geb . 1905 ) würbe öfters aufs Pobium gerufen . Die
wesentlichen Gewinne bes von Oswald Kabasta geleiteten zweiten
Synphonie -Konzerts der Wiener Philharmoniker war die Erst¬
aufführung von Gottfried Müllers ( geb . 1914 ) seinerzeit in Mann¬
heim uraufgeführtem , koittrapunktisch meisterlich gebauten Orchester -
konzetts , sowie des in seinem Stimmgeflecht weit durchfichtigerem

Divertimentos „ Kume , tum , geselle min “ von Johann N . David
( geb . 1895 ) . Der Frankfurter Kurt Heffenberg ( geb . 1908 ) erzielte
mit seinem kraftvoll -musikalischen Concerto groffo ( Werk 18 ) eben ,
falls nachhaltige Wirkungen . — Auch bei den übrigen Konzerten
ergab sich, daß man weniger die Absicht hatte , mit gewagten , die
Gemüter erhitzenden Uraufführungen aufzuwarten , als das im
Altreich bereits vielfach bekannte Musikschaffen der Gegenwart in
bezeichnender Auswahl zur Diskussion zu stellen . Die sonst üblichen
Erläuterungen unb thematischen Analysen würben in ben Pro¬
grammen btesmal nicht geboten . Dabei hätten sie dazu beigetragen ,ben Weg zum Berftänbnis zu ebnen unb die Eindrücke zu vertiefen .
Welche Vorurteile in Wien , das in Musikdingen den Begriff der
„ Tradition "

gern etwas eng auslegt , noch zu überwinden find ,wurde auch in dieser Woche deutlich . Um so großer ist das Ver¬
dienst des Reichsleiters B . von Schirach , auch diese kulturell
bedeutsame Aktion eingeleitet zu haben . Platzgründe verbieten
leider , auf die einzelnen Konzerte hier näher einzugehen . Erwähnt
sei aus der Fülle des Gebotenen die eindrucksvolle Uraufführung
bes kultivierten , eine persönliche Faktur ausweisenden Streich¬
quartetts in a -moll von Hans Ahlegrimm . Das Wolfgang
Schneiberhan -Quarkett sicherte auch bem eigenwüchsigen Streich¬
quartett von T . Berger unb bem ebel geformten unb klanglich
erlesenen Streichquartett von Wilhelm Sergei eine vollendete
Wiedeigabe . Die genannten Weike stellen zweifellos eine Be¬
reicherung der modernen Kammermusik dar . Auch die Chor¬
musik ( Konzerte der Wiener Sängerin oben und des Staats «
opernchors ) sowie die Blasmusik zeitgenössischer Prägung
( Konzert des Trompeterchors der Stadt Wien im Arkadenhof des
Rathauses ) war gebührend berücksichtigt . Daß die Wiener Kom¬
ponisten bei der Programmgestaltung besonders herausgestellt
wurden , verstand sich von selbst , wobei sich wiederum erwies , wie
reich diese mufikbegeistette Stadt auch an Musikschaffenden ist , die
um die Erhaltung unb Vermehrung ber kulturellen Substanz
Wiens bemüht finb . Der Hinweis auf Fr . Reibingers „ Gotische
Meffe " sei nicht vergeffen , ba sie zu ben schönsten Zeugnissen bet
„ neuen Klassizität

"
gehört , wie sie Wien bevorzugt . Das Fest¬

konzert zum 60 . Geburtstag von Joseph Marx vermittelte unter ber
Leitung von Generalmusikdirektor Paul Schmitz ( Leipzig ) eine
Auslese aus bem fruchtbaren Schaffen bes steirischen , seit Jahr¬
zehnten in Wien lebenden Komponisten , der jetzt zum Ehrenmit¬
glied der Gesellschaft für Musikfreunde ernannt wurde .

Mit Genugtuung darf festgestellt werden , daß Wien durch die
zum größten Teil positiven Eindrücke der „Woche zeitgenössischer
Musik " in dem Bestreben ermutigt wurde , als „ Musik bes Heute "

,
nicht nur die Musik von gestern gelten zu lasten und dem zeii -
genösstschen Mufiffchaffen zumindest Verständnis und Respekt ent¬
gegenzubringen : ein Gewinn , der nicht allzu gering veranschlagt
werden dürste . Dr . Julius A . Flach .

Dauffdfe filännat zum Tßsrna »fjöflfdfkait4
Es gibt eine Höflichkeit des Herzens : sie ist der Liebe ver¬

wandt . Aus ihr entspringt die bequemste Höflichkeit des äußeren
Betragens . Goethe .

Mit dem bloßen Rechthaben ist gar nichts gewonnen : man
muß auch heiter und liebenswürdig bleiben können , wenn der
Mensch , mit dem man zusammen lebt , allerhand Dummes und
Fehlerhaftes tut . Theodor Fontane .

Die Tugend und die Höflichkeit
adeln den Menschen allezeit . v . Bülow .

Grob darf man nur gegen feine Freunde fein , wo man über «
zeugt ist , daß sie es nicht ubelnehmen . Fürst Bismarck .

Die wahre Höflichkeit und ber feinste Weltton ist bie ange¬
borene Freundlichkeit eines wohlwollenden Herzens . Moltke .

Es gibt kein äußeres Zeichen ber Höflichkeit , das nicht einen
tiefen sittlichen Grund hätte . Goethe .

Ein bißchen Güte von Mensch zu Mensch
ist bester als alle Liebe zur Menschheit .

Richarb Dehmel .

* Niederdeutsche Dichterwoche . Vier Dichter , die der gleichen
niedersächsischen Erde entstammen , die einen Hermann Löns und
einen Wilhelm Raabe heroorgebracht hat , waren es , die der von
der Literarischen Vereinigung Braunschweig vom 5 . bis
11 . Mai durchgeführten Niederdeutschen Dichterwoche

'
ihr Gepräge

gaben . Mit Konrad Beste fand diese Dichterwoche , die einem
großen Freundeskreis heimischer Literatur so unendlich wertvolle
Begegnungen mit heimischen Dichtern vermittelte , ihren Auftatt
und mit Moritz Jahn ihren gleich festlichen Ausklang . In der
Mitte dieser Woche aber waren es Georg Erabenhorst und August
Smrichs , die einer gleich großen Zuhörerschaft mit einigen weni¬
gen Absätzen aus ihren Werken eine dankbare Entspannung gaben .

- t Torneliuspreis der Stadt Düffeldorf für 1942 wurde
auf Grund ber Entscheidung bes Preisgerichtes an ben Bildhauer
Karl V r l z (Duffelborf ) unb • an ben Kunstmaler Albert
Henrich (Duffelborf ) vergeben . — Die Kunstmaler Th C
Champion unb Josef Piver (betbe Düsseldorfer ) sowie ber Bilb «
bauer Kurt Schwippert ( Köln -Lindenthal ) erhielten eine tobenbe
Anerkennung .

* Sin Josef -Marx -Preis würbe am 60 . Geburtstag bes
Komponisten von Reichsleiter Balbur von Schirach gestiftet Der
Preis wirb in einer Hohe von 500 RM alljährlich einem Stu .
bterenben ber Wiener Musikhochschule vor Abschluß seiner Stubien
für bejonbere Leistungen zuerkannt .
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Vor uns der „ Tote Wald "

Hessen -nassauische NSKK .- Männer fahren und erkämpfen Nachschub
Wenn ihr jemals nach dem Südosten der Ukraine kommt , wenn

*hr jemals die weiten Räume seht , in denen , wohin man blickt ,
Horizont und Erde in bläulichen Dunststieifen ineinander zer¬
fliegen , dann werdet ihr vielleicht plötzlich drohend und dunkel
eine breite Wand vor euch sehen : den Toten Wald . Woher der
Name gekommen ist ? Wir wissen es nicht . Er tauchte aus wie der
Schatten des Waldes in der Ferne . Vielleicht , weil er so finster
trotz des Fühlingssonnenscheins dalag : vielleicht , weil er aus
tausend Wunden blutete , dort , wo deutsche Stukas mit ihren
Bomben die Sowjetstellungen zertrümmerten ; vielleicht auch , weil
sich in seipem Urwaldgestrüpp immer wieder sowjetische Banden
verbargen und heimtückisch die Straße des deutschen Nachschubs
überfielen .

Im Toten Wald ist das Leben erwacht . Das Stampfen vieler
Pferdehufe , das immer neue Aufheulen von Motoren , das Quiet¬
schen von Rädern , das alles ist Leben . Der verdammte Schlamm !
Die Räder der LKW . versinken fast bis zur Achse . Die eigene
Motorkraft genügt nicht mehr . Vorgespannte Pserde werfen sich
in die Sielen . Meter um Meter wird dem Boden abgewonnen .
Die NSKK .-Männer , die diesen Transport fahren , schwitzen und
fluchen . Dann heißt es wieder schieben oder den Dreck vor bett
Rädern fortschippen . Es ist eine Schinderei , die aber sein muß , weil
auf den LKW . die Munition aufgestapelt ist , die die Front so
dringend benötigt .

Ein paar hundert Meter vor der NSKK .-Kolonne sichern rechts
und links zwei kleine Gruppen von Männern den Weg . Immer
wieder schweifen ihre Blicke in das Dickicht des toten Waldes ,
über die Lichtungen , die Bomben und Granaten geschlagen haben .
Eine unheimliche Stille ist in dem Wald . Nichts bewegt sich. Nicht
einmal ein Windhauch läßt die Kronen der Bäume rauschen . Die
Männer sind jetzt hinter einer Wegbiegung verschwunden . Da
schwankt ein Baum , biegt sich tiefer und trefer , fällt fast geräusch¬

los über die Straße . Und noch einer fällt , und ein dritter , ein
vierter . . .

Die schweren LKW . schieben sich weiter vorwärts . Der Kolon¬
nenführer ist einmal an der Spitze des Zuges , dann wieder am
Ende . Es muß vorwärtsgehen . Die Männer tun ihr Bestes . Sie
wißen , daß der Nachschub — und ist es auch noch so schwer — in
Gang gehalten werden muß . Nur so kann die Front ihren schweren
Kampf gegen die Bolschewisten erfolgreich bestehen . Jetzt heben die
Männer wie auf Kommando den Kopf . Fiel nicht ein Schuß ?

Die beiden Gruppen , die die Vorhut bilden , hören ein
Knattern , sehen vor sich einen Kradfahrer . Beide Beine hat er
von sich gestreckt , um die rutschende Maschine zu halten . Sein Ge¬
sicht ist mit Schlamm bedeckt . Jetzt hat er die Männer erreicht .
„ Hinter uns kommt eine Kolonne . Wir haben nichts Verdächtiges
bemerkt ." „ Nach vorn ist auch nichts "

, ruft der Kradmelder . Dann
verschwindet er um die Wegbiegung 50 Meter fährt er noch . Da
liegen doch Bäume über der Straße . Eine Falle sür die Kolonne ?
Gefahr ! Und schon hebt er seine Pistole , schon peitscht der War¬
nungsschuß in die Luft . Sekunden vergehen . Da wird der Wald
lebendig . Da pfeift cs heran : Schüße . Der Kradmelder liegt schon
hinter seiner Maschine . Zwischen den Baumstämmen bewegen sich
Gestalten . Er schießt , was er in der Pistole hat . Ein stechender
Schmerz im linken Arm . Ein Schlag gegen die Brust . Verdämmernd
hört er ME .-Feuer . . .

Der Kolonnenführer hat ebenfalls den Schutz gehört . Die Fah¬
rer sichern die Wagen . Die anderen Männer bilden einen Stoß¬
trupp . Sie arbeiten sich vor . Von der anderen Seite ist die Vorhut
herangestürmt . Ein wilder Feuerkampf . Fünf Minuten , zehn Mi¬
nuten . Die Bolschewisten versuchen , in die Tiefe des Waldes zurück¬
zuweichen . Es gelingt ihnen nicht . 25 tote Sowjets bedecken den
Waldboden . Die Manner haben inzwischen den Kradmelder ent¬
deckt . Sie bergen einen Toten .

Drohend und dunkel liegt der Tote Wald . Die Kolonne hat
längst den Bestimmungsort erreicht . Im Toten Wald aber ist einer
für immer zurückgeblieben . -

NSKK .-Kriegsbcrichter Günther Lange .

geteilte Anerkennung maßgebender Stellen und große Beachtung
tn der Tages - und Fachpresse . Daß die Chöre des Kreises sich
ihrer Pflichten gegenüber den Helden des Vaterlandes bewußt
sind , zeigt die Tatsache , daß sei Kriegsbeginn bis heute 95 Lazarett¬
singen stattfanden . Der Bericht des Kreiskaßenwarts , Josef
Schmitt , zeigte geordnete Kaßenverhältniße . Sängerkreis¬
führer Lehrer Karl Schmitt , wurde einsttmmigwiederge -
wählt , der nunmehr 25 Jahre an verantwortlicher Stelle die
Sängersache leitet . In diesem Jahre steht im Mittelpunkt des
Interesses ein großes Konzert unter dem Leitgedanken : „Das
deutsche Lied im Wandel der Zeit ." Auch zu dieser Veranstaltung
werden wieder über 500 Sänger und Sängerinnen antreten . In
den weiteren Erörterungen drängten sich die Fragen auf , die in
der Kriegszeit eine Lösung verlangen , so vor allen Dingen die
Bildung von Kriegschorgemeinschaften . Zu dieser Frage äußerte
sich auch der Sängergaufuhrer , Dr . Meißner , in eingehender Weise .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine Angeklagte hatte es
an der nötigen Aufsichtspflicht gegenüber ihrem strafunmündigen
Kinde , das Diebstähle ausführte , fehlen laßen . Der Einzelrichter
verurteilte die Mutter zu emer Geldstrafe von 40 RM . — Um
seine Hasen füttern zu können , stahl ein in der Landwirtschaft be¬
schäftigter Biebricher Einwohner aus Mieten Zucker - und Kohl¬
rüben . Wegen Diebstahls erhielt er vom Einzelrichter zwei
Monate Gefängnis . — Ein Jugendlicher hatte sich vor dem
Jugendrichter wegen einfachen und schweren Diebstahls , Unter¬
schlagung , Betrug und schwerer Urkundenfälschung zu verant¬
worten . Das Gericht will seiner Beteuerung sich zu beßern , noch
einmal glauben , billigte ihm mildernde Umstände zu und er¬
kannte auf einen Monat Jugendarrest . Außerdem wurden Er¬
ziehungsmaßnahmen angeordnet .

WLasbadsn - DoHgatm
Die RSB .- Kindergärten gewinnen mit der Zeit ein immer

schöneres Aussehen und erfreuen sich steigender Beliebtheit . Be¬
sonders im Kindergarten an der Kirchgaße wurden Verbeßerungs -
arbeiten verschiedener Art vorgenommen . Eine wahrhaft ideale
Tagesstätte ist hier entstanden , aber auch in der Wilhelmstraße sind
die Kinder vorbildlich untergebracht . In der wärmeren Jahres¬
zeit halten sich die Kleinen mit ihren jungen „ Tanten " viel iw
Freien auf . Fast täglich werden Spaziergänge in die schöne ,
waldreiche Umgebung Dotzheims unternommen . Bleibt man aber
„ zu Hause "

, bann sind es fröhliches Singen und Spielen , die den
Kindern den Aufenthalt in den Kindergärten immer schöner ge¬
stalten . Neuerdings treiben auch die Kleinen in leichter Beklei¬
dung Bodenturnen und Bewegungsspiele , die ergötzlich anzu -
schauen sind . Die Zahl der Kinder ist seit der Übernahme der
Kindergärten stets gestiegen . Hundert waren es schon vor Wochen
und jetzt sind es sogar 120 Kinder , die in den NSV .-Kinter -
gärten liebevolle Ausnahme und Betreuung gefunden haben .

IBiQdbaöcn - Sonnenbez g
Besuch beim RLB . Der Gruppenführer der Gruppe XII

Heßen/Rheinland -Süd des Reichsluftschutzbundes Generalleutnant
Müller - Michels besuchte die Reviergruppe VII des RLB .
Ortsgruppe Wiesbaden , unterrichtet sich über den Stand der Aus¬
bildung der Selbstschutzkräfte und des Luftschutzraumbaues und
gab neue Weisungen für die zukünftige Arbeit .

Äus Gau und
"
Provinz .

Er wollte lieber ins Zuchthaus
= Frankfurt a . M ., 13 . Mai . Dem aus Wesel gebürtigen ,

Ewald E . wurde vom Staatsanwalt in einer Verhandlung vor
der Strafkammer Frankfurt keine gute Zukunftsprognose gestellt
und der Angeklagte als gemein und feig bezeichnet . Schon wieder¬
holt wegen Eigentumsdelikten vorbestraft , entwich er mehrfach aus
Arbeitsstellen und vergriff sich in hinterhältiger Weise erneut am
Gut seiner Mitmenschen . 2m Sommer 1939 hatte er seine letzte
Strafe verbüßt . Nach einer Weile Beging er drei Fahrraddiebstähle
und erhielt dafür vom Amtsgericht 3 Jahre Gefängnis . Der An¬
geklagte begründete seine Berufung damit , daß er lieber eine
Zuchthausstrafe haben wolle , weil er dann nicht so lange zu sitzen
brauche . Das Gericht verwarf die Berufung , gab aber der Berufung
des Staatsanwaltes statt und erkannte auf eine Zuchthausstrafe
von 5 Jahren und 5 Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte ist schon
aus dem Arbeitsdienst entwichen , hat Kameradschaftsdiebstähle be¬
gangen , ehrliche , fleißige Volksgenoßen , die nicht beßer als er
gestellt waren , bestohlen und alle bisher gegen ihn verhängten
Strafen haben nichts genutzt . Da schreckte das Gericht nicht vor
den härtesten Strafen zurück .

— Schlangenbad -Georgenborn , 13 . Mai . In diesen Tagen voll¬
endet unsere Mitbürgerin Frau Anna Schölling , Witwe , ihr
90 . Lebensjahr . Wir gratulieren !

= Bad Ems , 13 . Mai . Vier junge Leute unternahmen eine
Autofahrt auf den Halberg . An einer schmalen Stelle des Weges
rutscht der Wagen ab und rollte eine Böschung hinunter . Einer der
Insassen wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht . Die Üb¬
rigen kamen mit unerheblichen Verletzungen davon .

= Wetzlar , 13 . Mai . Der 7 Jahre alte Weiner Seins in
Aßlar wurde auf der Ortsstratze von einem Lastkraftwagen Über¬
fahren und auf der Stelle getötet . Der Junge hatte versucht , noch
kurz vor dem Auto die Fahrbahn zu überqueren , um zu einem von
seinem Großvater gelenkten Gespann zu kommen .

= Worms , 13 . Mai . In den Anlagen am Lutherpförtchen
wurden ein Mann und eine Frau erschoßen aufgefunden . Es han¬
delt sich um einen etwa 30jährigen verheirateten Mann von aus¬
wärts und ein Itzjähriges Mädchen aus Worms . Nach einer Aus¬
einandersetzung hat der Mann aus das Mädchen , das in schwer¬
verletztem Zustand ins Krankenhaus übergesührt wurde , geschoßen
und sich dann selbst durch einen Schuß getötet .

= Zell ( Mosel ) , 13 . Mai . Ein Stier , der aus dem Gemeinde -
stierstall in Sohren zum Körplatz geführt werden sollte , wandte
sich unterwegs plötzlich gegen den Stierhalter . Der Mann stürzte
zu Boden und wurde von dem wild gewordenen Tier mit den
Hörnern bearbeitet . Mehrere beherzte Männer konnten den Land¬
wirt schließlich aus seiner lebensgefährlichen Lage befreien , doch
hatte er bereits schwere innere Verletzungen und einen Schlüßel -
beinbruch erlitten . Das rasende Tier mußte durch einen Kopfschuß
getötet werden .

Ar
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Der RAD . greift zu
Durch Matsch und aufgeweichten Boden werden die Kraststosfäßer
zur Rampe gerollt , um von den Männern des Reichsarbeitsdienstes
auf Lastwagen verladen zu werden . (PK .-Ausnahme : Kriegs¬
berichter Behrens , RAD ., Z .)

Sport und Spiel
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Kreismeisterschaften im Geräteturnen
Das vom Kreis Wiesbaden des NSRL . durchgeführte Kreis¬

meisterschaftsturnen der Turner und Turnerinnen an den Geräten
verbunden mit kreisoffenen Wettkämpfen nahm einen guten Ver -

• lauf . Nach dem gemeinsamen Lied „Turner auf zum Streite " und
kurzer Begrüßung durch den Kreissachwart wurde unter der Lei¬
tung von Kreismännerturnwart Wilh . Kunz (W .-Biebrich ) das
Werturnen begonnen . Der erfolgreichste Verein war der Turner¬
bund Wiesbaden , der beide Kreismeisterschaften heimholen
konnte . Im Zehnkampf der Turner Oberstufe wurde sein Eastturner
Reinhard Mücklich ( Luftwaffe ) 1. Sieger und Kreismeister an
den Geräten mit 189 ' / - P . , bei den Turnerinnen errang in der
Oberstufe ( Sechskampf ) Waltraud S i g l o ch (Turnerbund ) den
1 . Sieg und damit die Kreismeisterschaft mit 104 P . Mücklich bot
in dem Zehnkampf , der aus je einer Pflicht - und Kürübung an
Reck , Barren , Pferdsprung , an den Ringen und im Bodenturnen
bestand , hervorragende Leistungen , viermal wurde er mit der
vollen Punktzahl bedacht und wie wir hören , wird er als Ver¬
treter der Luftwaffe zu den Deutschen Meisterschaften im Gerät¬
turnen in Breslau zugelassen . Nicht viel nach stand ihm sein Ver¬
einskamerad Adolf Bund , der als 2 . Sieger 183 P . schaffte . Aber
auch die Teilnehmer in den kreisoffenen Wettkämpfen gaben ihr
Bestes , um die zum Sieg benötigte Punktzahl zu erringen .

Kreisfachwart Theodor Werntz (W .-Biebrich ) gab nach Be¬
endigung des Wettkampfes die Ergebnisse bekannt , von denen wir
nachstehend jeweils die ersten Sieger veröffentlichen :

Oberstufe , Zehnkampf : 1 . Sieger und Kreismeister Reinhard
Mücklich (Luftwaffe ) , Turnerbund , 189 ' / - P . 2 . Adolf Bund , Tur¬
nerbund , 183 P . — Mittelstufe , Achtkampf : 1 . Werner Woerle ,
Eintracht , 147V ! P . , 2 . Werner Burg (Wehrmacht -Heer ) , Turnver¬
ein Biebrich , 144 P . , 3 . Georg Eareis (Luftwaffe ) , Turnerbund ,
139 */« P . , 4 . Heinrich Zindel , Eintracht , 135 ' / - P . , 5 . Walter Arlt ,
Turnerbund , 119 P . — H2 . Klaffe A , Achtkampf : 1 . Karl Hessel¬
bach , Eintracht , 140 ' /- , 2 . Willi Göller , Tv . Biebrich , 122 ' /« P .,
3 . Hans Becker , Tv . Biebrich , 118 ' /« P . — HI . Klasse B , Sieben¬
kampf : 1 . Kurt Ditimann , Turnerbund , 127 ' / - P . , 2 . Karl Maxeiner
To . Biebrich , 120 ' / - P . , 3 . Wilfried Beltz , Turnerbund , 112 P .,
4 . Karlheinz Dietrich und Willi Leininger . Turnerbund , 111 */« P .,
5 . Walter Schmidt , Tv . Dotzheim , 108 ' / - P . — Pimpfe , Sieben¬
kampf : Hier stellt nur der Turnverein Biebrich die Sieger : 1 . Wer¬
ner Ebenig 126V « P . , 2 . Wilhelm Reiter 123 P . , 3 . Günther Scheu -
rer 112 ' / « P ., 4. Karl Kettler 108 P . , 5 . Fr . Schiedhering 97 ' /« P .

Turnerinnen : Oberstufe , Sechskampf : 1. Sieg und Kreismei¬
sterin Waltraud Sigloch , Turnerbund , 104 P . , 2 . Lilo Trucksätz ,
xurnertunb , 94 */» P . — BDM .-Turnerinnen , Fünfkampf : 1. Lucie
Volpert , Tv . Biebrich , 89 P ., 2 . Minna Huber , Turnerbund , 88 ' / -
P ., 3 . Annemarie Höfling , Tv . Biebrich , 85 ' /- P ., 4. Hilma Freber ,
Tv . Biebrich , 83 P . , 5 . Margit Schmidt , Turnerbund , 82 P .

Turner , Altersklaße 92/96 , Sechskampf : 1. Johann Schmidt ,
Reichsbahn , 98 P . , 2 . Emil Bester , Turnerbund , 94 P . — Alters¬
klasse 84/91 , Fünfkampf : 1 . Peter Ackerknecht , Turnerbund , 98 ' / - P .,

In Kürze erzählt ;

Der größte „ Schimpfoniker
"

Kleine Geschichten um Brahms

Wie so viele große Künstler verbarg Brahms den weichen
Kern seiner überempfindsamen Seele hinter der rauhen und un¬

scheinbaren Schale einer Sonberlingsnatur . ......
In Gesellschaft konnte leicht der „ böse Geist

" Über ihn kommen ,
der auch die besten Freunde beschimpfte und verspottete , weshalb
seine Vertrauten ihn auch gern den „ größten Schimpfoniker nann¬
ten . Man erzählt auch , daß er sich einmal , nachdem er seiner
üblen Laune freien Lauf gelaßen hatte , von der Dame des Hauses
mit den Worten vnabschiedete : „Wenn ich jemand in der Gesell¬
schaft zu beleidigen vergeßen haben sollte , so bitte ich um Ent¬
schuldigung !"

Daneben war er die Güte und die Freundlichkeit selbst , beson¬
ders Kindern gegenüber , und man konnte den Herrn im abge¬
tragenen Rock auf der Straße oft bei den Kleinen stehen sehen ,
mit denen er plauderte und denen er Zuckerzeug schenkte .

Als eingefleischter Junggeselle wohnte er ein Vierteljahrhun¬
dert

"
in drei dürftig möblierten Zimmern in einer stillen Straße

der Wiener Vorstadt Wieden , drei Etagen hoch , und seine Wirt¬
schafterinnen hatten es mit ihm nicht leicht . Er warf Zündhölzchen
und Zigarrenstummel unter die Möbel , um zu sehen , ob auch
ordentlich aufgeräumt würde . Um sich Aber die Ehrlichkeit des
dienstbaren Geistes klar zu werden , ließ er Geld Berumtiegen .

Besonders schwer hatte es feine Hausdame mit seiner Garde¬
robe . Er wollte sich nie einen neuen Anzug anschaffen und er¬
schien in den feinsten Gesellschaften in den abgetragensten Kleidern .
So hatte er es schon in seiner Jugend gehalten , und als er ein¬
mal in Hamburg in eine vornehme Gesellschaft geladen war , fragte
er , als er nach Hause kam , seine Mutter : „ Was ist denn eigentlich
mit mir los ? Die Leute haben mich so sonderbar angesehen !
Worauf diese erschrocken ausrief : „ Oh Johannes , du hast ja den
alten Rock angezogen , von dem ich alle Knöpfe abgetrennt habe !"

Sein schlagfertiger Witz war überall gefürchtet , und man er¬
zählt davon sehr viele Beispiele . So ward er in einer Abend¬
gesellschaft genötigt , einen schlechten Violoncellisten zu begleiten .
Mit sichtlicher Unlust ließ er sich am Flügel nieder , und nun
donnerte und dröhnte das Instrument unter seinen Händen , wäh¬
rend der arme Cellist verzweifelt auf den Saiten hin - und her¬
sägte . Sils das Spiel zu Ende war , klagte der Cellist kleinlaut :
„ Ach , Herr Brahms , Sie haben so kräftig gespielt , daß ich mich
selbst gar nicht hörte ." — „ Sie Glücklicher !" war Brahms kurze
Antwort .

Von einem Monarchen einmal danach befragt , ob er sich für
seine künstlerischen Verdienste denn keine Orden wünsche , sagte er
wegwerfend : „ Orden sind mir wurscht ! Aber ich nehme sie !"

Georg Mohler .

2 . Willi Dittmann , Turnerbund , 98 P ., 3 . August Maurer , Turner¬
bund , 84 ' / - P . , 4 . Karl Leipold , Turnerbund , 82 P . — Alters¬
klasse 83 und früher , Fünfkampf : 1 . Heinrich Dietrich , Turnerbund ,
92 P . , 2 . Franz Augstein , Reichsbahn , 85 ' / - P . , 3 . Karl Nagel ,
Turnerbund , 77 ' / - P .

WTHK .-Mädchen Gebietsmeister im Hockey
In dem in Frankfurt ausgetragenen Entscheidungsspiel um

die BDM .- Gebietsmeisterschaft zwischen den Mädchenmannschaften
des TFK . Hanau und des Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klubs
kamen die jungen Wiesbadenerinnen zu einem wohlverdienten
3 :l =Sieg . Ausschlaggebend für diesen war die bessere Gesamt¬
leistung der Wiesbadener Mädel und deren prächtiger Kampf¬
einsatz . Jede einzelne Spielerin gab ihr Bestes . Für den WTHK .
ist dieser Erfolg wieder eine schöne Belohnung seiner vorblldlich
geleisteten Jugendarbeit . Er ist um so wertvoller , als er mit
einer Mannschaft errungen wurde , deren Spielerinnen fast durch¬
weg erst etwas mehr als ein Jahr Hockey spielen und noch drei
Jahre in der Jugendklasse verbleiben können . Hierdurch ist die
Gewähr dafür geboten , daß das Wiesbadener Frauenhockey , das
im deutschen Hockeylager schon immer eine beachtliche Rolle spielt ,
auch in Zukunft gut vertreten sein wird . Der Hanauer Mann¬
schaft , die im vergangenen Jahr Gebietsmeister wurde und sich
auch in diesem Jahre m der Frankfurter Gruppe ungeschlagen an
die Spitze setzte , fehlte insbesondere die notwendige Einheitlichkeit .
Die in ihren Reihen kämpfenden Spielerinnen der Gebiekr -Aus -
wahlelf wurden gut abgedeckt , wodurch der Mannschaft ihr « Ge¬
fährlichkeit genommen war .

Der Endkampf um die Kriegs -Hockeymeisterschaft
setzt am Sonntag nur mit sechs Vorrundenspielen ein . Der Be¬
reich Westfalen hat seinen Meister nicht termingemäß melden
können , so daß Etuf Eßen kampflos in die Zwischenrunde aufrückt
und hier am 24 . Mai den Sieger aus der Begegnung DHK . Han¬
nover — THK . Heimfeld Harburg aufsuchen muß . Bekanntlich
rastet in der ersten Runde auch der letzte Friedensmeister TV . 57
Sachsenhausen .

Golfer spielen um den Pietz -Pokal
Die deutschen Golfspieler eröffnen ihr neues Wettkampsjahr :

am 17 . Mai mit den volkstümlichen Spielen um den Pietz -Pokal .
In diesem Jahr wird auf nahezu allen Golfplätzen mit einer
Standardrunde von 67 und sechs Grüns gespielt werden . Die
Höchstvorgabe in dem Zählwettspiel über 18 Löcher beträgt
36 Schläge . Sieger wird , wer die relativ niedrigste Runde spielt -
Für den Fall , daß mehrere Teilnehmer ein gleiches Ergebnis er¬
zielen , findet am 24 . Mai ein Stichkampf statt .

Neues aus aller Welt

Todesurteil an zwei Verrätern vollstreckt . Die Juftizpreße -
stelle beim Volksgerichtshof teilt mit : Der 36jährige Ottokar
Dolezel und der 39jährige Walter Peres , die der Volksgerichtshof
wegen Landesverrats , Feindbegünstigung und Hochverrats zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilt hat , sind Dienstagmorgen hingerichtet worden . Die Ver¬
urteilten haben Spionage gegen Deutschland betrieben und sich
hochverräterisch betätigt .

Bergsturz bei Budapest . In der bei Budapest zwischen Bergen
anmutig gelegenen Ortschaft Budasok geriet der „Weiße Berg " ins
Rutschen . Er begrub drei Häuser unter sich. Die Kinder , die sich
in den Wohnungen befanden , als sich das Unglück ereignete ,
konnten glücklicherweise rechtzeitig ausgegraben werden . Die Sach¬
verständigen des Geologischen Instituts in Budapest stellten fest ,
daß der Bergrutsch die späte Folge des Zusammenwirkens der
großen Regengüße im vergangenen Jahre mit dem ungewöhnlich
harten Winter war .

Ruineusuud in Aalborg . In Aalborg in Dänemark wurde ein
Fund von großem geschichtlichem Jntereße gemacht . Ausschachtungen
für einen Neubau legten Reste eines mittelalterlichen Steinbaus
frei . Man nimmt an , daß es sich um Reste von Aalborgs östlicher
Befestigungsanlage handelt . Der Festungsturm wurde um 1530
dem Erdboden gleichgemacht , als König Christian HI . die Festungs¬
werke von Aalborg schleifen ließ .

Mit Zähnen geboren . In Aarhus in Dänemark wurde ein
Kind geboren , das bereits zwei große Zähne hatte . Es handelt
sich hier um einen äußerst seltenen Fall . In der Entbindungs -
anstalt in Aarhus kann man sich nut eines einzigen derartigen
Falles erinnern . Diese Zähne fallen den Neugeborenen bald
wieder aus , um den richtigen Milchzähnen Platz zu machen .

Zwei Flußpferd « ausgebrochen . Die beiden Flußpferde des
Zoologischen Gartens im Königlichen Park Monza in der Lom¬
bardei waren für zwei Tage ausgerückt Zuerst war Poppäa das
Weibchen , in der Nacht entwichen . Das Tier hatte sich mit feinem
Gewicht von 12 Zentnern gegen die Holzwand geworfen und auf
diese Weise die Freiheit erlangt . Es wußte sich im See des Parks
so geschickt zu verstecken , daß es von den Wärtern erst gegen Wend
entdeckt wurde . In der Nacht horten die Wärter dann , wie das
Weibchen seinen Gefährten Nero gleichfalls zur Flucht ermunterte ,
der mit seinen 20 Zentnern dem Beispiel folgte und das soeben
provisorisch ausgebeßerte „ Gefängnis

" öffnete . Alle Versuche , di «
Hippopotamen durch gütliches Zureden zur Rückkehr in ihr Haus
zu veranlaßen , fruchteten nicht , bis sie schließlich der Lockung ihrer
Sieblingsfpeife ; Kleie mit Zuckerrüben und Melasse , nicht wider¬
stehen konnten und folgsam in ihre Behausung zuruckkehrten .
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9ull u vor dem Winde
Ein Fliegerroman 20 . Fortsetzung

„ D6 — . meinte Erika Segal bedauernd . „ Und ich habe
mich in den letzten Jabren !o lehr mit dem Autofahren be¬
schäftigt !"

„ Macht nichts . Manches kann man vom Autofaben über¬
nehmen . Sehen Sie hier , Fräulein Segal — "

„ Rika . bitte !" verbesserte sie ihn rasch .
„ Also dann Fräulein Rika !"

sprach Sasso Folkening
lachend . „ Sie sehen hier zur Linken den Handgashebel . Nach
vorwärts gedrückt gibt es Gas , nach rückwärts wird abge¬
drosselt . Dazu ist eine automatische Zündzeitverstellung vor¬
handen .

"

„ Kenne ich vom Kraftwagen her !"

„ Hier unten sehen Sie die Radbremsen , die als Fußhebel
eingerichtet sind "

, fuhr Folkening fort . „ Allerdings wird in
der Kiste viel weniger gebremst als im Auto . In der Luft
gibt es keine alten Weiber , die einem im letzten Augenblick
über den Weg laufen wollen .

"

„ Köstlich ! Weiter , weiter , Herr Fluglehrer ! Ich hab '

den Vogen bald ' raus ! Morgen fliege ich Ihre Kiste !"

„ Sachte , sachte , Fräulein Rika ! Jetzt kommt die Haupt¬
sache : der Steuerknüppel . Er dient für verschiedene Zwecke .
Erstens einmal ist er für das Querlegen oder Waagrecht¬
halten der Kiste erforderlich , also für das Kurvenziehen
und den Eeradeausflug . Zweitens bedient er das Höhen -
steuer . Weiterhin ist noch die Verwindung zu beachten —
aber das sind Dinge , die ich Ihnen am besten oben in der
Luft vorführe .

"

„ Und was stellen die vielen Instrumente vor ? " wollte
Erika Segal noch wissen , indem sie auf die Stirnwand des

blutete
„ Da gibt es einen Kompaß , einen Höhenmesser , einen

Eeschwindtgkeitsanzeiger , die Benzinuhr und vor allem den
Tourenzähler , der für den Start sehr wichtig ist . Das erste
vor dem Losfliegen ist — ähnlich wie beim Auto — das
Öffnen des Benzinhahnes . Durch den elektrischen Anlasser
wird der Motor angeworfen . Die bekannten roten Lämpchen
sind auch vorhanden . Das Festschnallen darf nicht vergessen
werden : denn man kann in einem Flugzeug bei stürmischem
Wetter auch einmal nach oben aus der Kiste fallen . Der Start
erfolgt ftete gegen den Wind . Wenn der Motor die rrchtige
Tourenzahl erreicht bat . dann heißt es : Bremsklötze weg und
Gas gegeben ! Zuerst gibt man Tiefensteuer , damit der
Schwanz sich vom Boden löst . Das andere ergibt sich von
selbst : denn die Kiste steigt allein in die Luft . Vorausgesetzt
natürlich , daß sie die notwendige Geschwindigkeit erreicht
bat .

"

„ Das ist ja kinderleicht !" bemerkte Erika Segal . , ,Es
steht für mich bombenfest : Ich lerne demnächst Fliegen !"

„ Das ist das wenigste, " wandte Sasso Folkening lächelnd
ein . „ Sie müssen nämlich wissen , daß das Landen die Haupt¬
sache ist . Hier zeigt sich erst der wahre Meister . Rur wer
landen kann , ist Flieger .

"
.

„ Meinen Sie damit auch . oatz Langsamtliegen schwerer
ist als Tempo einzubalten ? "

„ Ja . Dies ist wieder ähnlich wie beim Motorradtahren .
Mit Höhensteuer fliegt man nämlich langsamer . Bergauf
geht es ja auch auf der Erde nicht so schnell wie bergab .
Gibt man Tiefensteuer , so wird die Geschwindigkeit gröger .
Nähert man stch dem Boden , so muß man zur gegebenen
Zeit Höbensteuer geben , um das Tempo zu verringern . Zwei
Meter über dem Erdboden zieht man dann das Höhensteuer
voll heran .

"

Erika Segal guckte erwartungsvoll über den Rand des
Rumpfes , als das Flugzeug anrollte . Obwohl sie bereits
mehrfach mit ihrer Freundin Ulla Ramin weite Strecken ge¬
flogen war , hatte sie sich mehr für den Ausblick , für die Be¬
dienung der Maschine bisher aber gar nicht interessiert .
Erst der Anreiz , in einem ganz neuen Bautyp mitfliegen zu

können , erweckte ihre Begeisterung für das Fliegenlernen .
Eine halbe Stunde blieb Sasso Folkening mit seinem

Fluggast in der Luft . Er verhielt sich zahm und begnügte
sich mit Schleifen und harmlosen Andeutungen eines Ab¬
trudelns . Ehe er jedoch zum Landen Tiefensteuer gab , legte
er die Kiste auf den Rücken und flog einige hundert Meter so
dahin .

Erika Segal war still geworden .
Auf der Erde angelangt , stand sie mit etwas unsicheren

Beinen neben Folkening .
„ Nun , wie war es . Fräulein Rika ? "

„ Schööön "
, meinte ste langgedebnt . Aber das klang nicht

sehr überzeugend . Nach kurzer Pause drohte sie zornfunkeln¬
den Auges und mit erhobener Faust zu ihm auf . „ Sie ge - >
meingefährlichet Schlingel . Sie ! Das mit dem Kovfstand war
skrupellos von Ihnen ! Der kalte Kaffee konnte einem boch -
kommen ! Solche Scherze sollten Sie jungen Mädchen gegen¬
über nicht anwenden . Sasso , schämen Sie sich !"

Folkening zeigte ein zerknirschtes Gesicht .
„ Ich gebe stehenden Fußes in die Ecke !" beteuerte er .

während sich Erika Segal recht eilig entfernen mußte .
Das Lachen der Monteure klang ihr nach .

Eine Woche nach diesem Begebnis war das „ Schwei¬
zerische Flugmeeting

" in Zürich in vollem Eange ^
Sasso Folkening gelang es . im Alvenflug - Wettbewerb

Sieger zu werden . Er hatte damit den ersten Preis für eine
der schwersten Flugkonkurrenzen gewonnen . Im Anschluß da¬
ran begann das Training für die Kunsts ' "

An den Abenden war das Flugbote
'

der Mittelpunkt
für Flieger und Gäste . Alles , was unter den Flugzeug¬
konstrukteuren und Piloten einen Namen batte , traf hier
zusammen . Werkflieger und Svortslieger aus allen Ländern
der Welt saßen in aufrichtiger Kameradschaft in den Klub¬
zimmern beieinander .

Einmal gab es einen Zwischenfall .
Einer der bekanntesten italienischen Weltrekordflieyer

batte Sasso Folkening in der Bar zu einem Cocktail ein¬
geladen . Da näberte sich ihnen im angetrunkenen Zustand der
Engländer Lunday , der vor Jahren zu dem Kreis der Ver¬
ehrer Ulla Ramins gehörte , sväter aber plötzlich verschwunden
war . Mit breitem , offensichtlich höhnischem Grinsen ließ
er lick neben Folkening am Bartisch nieder .

„ Die Eentlemen — gestatten ? " begann er . „ Zu dreien
trinkt stch ein Drink bekanntlich angenehmer .

"

Niemand achtete auf seine mühsam hervorgebrachten
Worte .

„ Ihr macht es uns Engländern schwer .
" fuhr er lallend

fort . „ Deutsche und Italiener — sind heute in Front . Leider .
Können nichts dagegen tun . Aber wenn man bedenkt , wie
zum Beispiel Mister Folkening ans Werk geht ? Er ver¬
steht es ausgezeichnet , einen unbeliebten Gegner k. o . zu
schlagen . Bes ! Wie war denn die Sache mit Boysen , he ? "

Folkeuinq wandte sich ihm zu .
„ Wie meinen Sie das , Mister Lunday ? "

„ Aeh — natürlich , wie es in Wirklichkeit war !" spottete
der andere weiter . „ So ein Wüstenflug ist eine gefährliche
Sache ! Da tut man gut , zur rechten Zeit zu kneifen !"

Die Hand Folkenings ballte sich zur Faust . Hatte es der
Brite darauf abgesehen , ibn zu beleidigen ?

„ Sie sind betrunken , Lunday ! sprach der italienische
Flieger mahnend . .̂ Beherrschen Sie stch !"

„ Ich mich beherrschen ? Das habe ich nicht nötig !" rief
Lunday . immer lauter werdend , aus . . .Ich kenne doch das
Geheimnis um den Tod Harald Boysens !"

„ Und welches Geheimnis soll das sein ? " fragte Fol¬
kening mit verhaltener Drohung .

„ Ob — da spielen andere Dinge mit . Zum Beispiel —
die Liebe ! Bes . yes . Gentlemen ! Die Liebe . Man tut gut ,
wenn der Verlobte des Girls , das man selber liebt , in die
Wüste fließt . Damit er dort restlos umkommt , sucht man ihn
angeblich zu — retten ! Aber besser ist ' s . ihm den Rest an Ort
uno Stelle zu geben , damit die Bahn frei wird —

„ Welche Bahn - ? “

„ Die Bahn zu Ulla Ramin meine ich — "

flugwettbewerb beginnen .
( Fortsetzung folgt >

Wivtscsiaftsteil

Berlin : Reichsaltbesitz 166 ,Notierungen vom 13 . Mai . Berlin : Reichsaltb
Verein . Stahlwerke 156 % , JE . Farben 209 % . Franks
Main : Mannesmann 161 ' / - , BMW . 219 ' /- , Daimler 193 :

u 11 am
_______ ___ ______ ____________ , ______ . . . , ___________ J % , Zell -
stoss Waldhof 123 , Feldmühle 161 , Scheideanstalt 390 — 391 ,
AEG . 186 , Westd . Kaufhof 143 % , Konti Gummi 157V «, VDM .
168 ' /- , Reichsbank 143 , Reichsaltbefitz 166 , Steuergutscheine I
102V «, späte Schuldbuchforderungen fäll . 1948 107 , Eemeinde -
umschuldung 103 % ,

Mitten in das Gesicht des zu Boden taumelnden Briten
traf die Faust Sasso Folkenings . .

In der Frühe des folgenden 4,ages war Leer deutsch

Chefpilot der Ramin -Werke pünktlich aut dem .. Flugplatz .
Sasso Folkening meisterte die vorgeichrfebene Kur ml . der

besten Punktzahl . Am Nachmittag sollte dann der trete Kunit -

Das kriegswichtige Knöpfchen
So unscheinbar und nebensächlich das Knöpfchen ist , so unan¬

genehm und peinlich wird sein plötzlicher Verlust an entscheidenden
Stellen empfunden . Auch eine Soldatenhose ohne Knopf ist un¬
brauchbar , es sei denn , daß sie modern wie die FliegerklLidung
mit Reißperschlüssen ausgerüstet ist . Der Knopf ist ein Teil der
Rüstung , wenn auch nur der Bekleidungsaus — rüstung . Seine
Kriegswichtigkeit wird durch eine Anordnung der Reichsstelle für
Waren verschiedener Art vom 7. Mai 1942 dokumentiert . Eie
stellt Horn -, Holz -, Zellhorn -, Eieinnuß - u . a . Knöpfe unter eine
gewisse Kontrolle . Aus jeden Fall kann die Fachuntergruppe
ihre Hersteller künftig anweisen , diese Knöpfe an bestimmte Ab¬
nehmer zu verkaufen . Natürlich hat der Kopf als Schmuck der
Frauenkleidung an Bedeutung verloren , aber der Stapelknopf ,
besonders der Hosen - und der Wäscheknopf , der Druck - und der Uni - .
formtnopf find um so wichtiger geworden . Der Soldat kann nicht
marschieren , der Todt -Mann nicht arbeiten , wenn ihm der Hosen¬
knopf fehlt . Um die Lieferungen für diese Zwecke sicherzustelten ,
kann die Fachuntergruppe den Herstellern bestimmte Auslagen
machen Die Herstellung dieser Stapelknöpfe ist heute weitgehend ,
auf die ' automatifierten Betriebe konzentriert , für ihre in mancher
Hinsicht vereinfachte Herstellung bestehen eingehende Richtlinien ,
jetzt werden auch die Lieferungen für die vordringlichen Zwecke
geregelt . Natürlich hat sich das Knopfmaterial int Kriege gewan¬
delt , anstelle von Mefiing wird Eisenblech , anstatt Perlmutt viel¬
fach auch Plexiglas verwandt . Der Holzknopf , in Friedenszeiten
meist ein Modeknopf der Damen , ist zum Stapelknopf der Männer
geworden . Horn - und Stelnnußknöpfe sind vor allem den Uni¬
formen vorbehalten . Das große Knopfsortiment ist vereinfacht und
vereinheitlicht , die Knopfindustrie hat ibren modischen Charakter
abgestreift und widmet sich nur noch Kriegsausgaben .

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankaus -
w e i s vom 7. Mai stellt sich die Anlage der Bank in Wechseln
und Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 21792 Mill . RM .
Der Umlauf an Re -chsbanknoten betrug 19 838 Mill . RM . —
Die vom statistischen Reichsamt errechneten Börsenindizes ,
stellen sich in der Woche vom 4.- 9. Mai für die Aktienkurse auf
155 .34 gegen 15519 in der Vorwoche , für die 4 ' /- Aigen Wert¬
papiere auf uno 103 .49 für die 4V- Aigen Jndustrieobligationen
auf 105 .49 gegen 105 58 , für die 5 Aigen Jndustrieobligationen auf
104 .64 gegen 104 .72 und für die 4 Aigen Eemeindeumschuldungs -
anleihe auf 103 .54 gegen 103 .46 .

Berliner Börse vom 14 . Mai . Die Wertschwankungen im
Aktienverkehr waren bei der Eröffnung völlig unbedeutend . Jlse -
Eenußscheine 1 % , Rütgers IV - % herabgesetzt . Daimler büßten
IV . % ein . Dortmunder Union gewannen 1 % . Reichsaltbesitz
166V « nach 166 .

Frankfurter Börse vom 14 . Mai . Bei fast völliger Geschäfts¬
losigkeit verloren Daimler und Reichsbank je 1 % , Demag . AEG . ,
RWE . und Heidelberger Zement etwas leichter . JE . Farben ,
Stahlverein , Mannesmann , Waldbof unverändert . Scheideanstalt
plus 2 % . Reichsaltbefitz plus ' / . (166 ' / . ) . Steuergutscheine I
102 % ( 1025/ «) . Freivertehr sehr ruhig . Tagesgeld 1 % % .
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Marita . Winfried ' s Schwesterchen ist
angekommen . I » großer Freude :
Elly Engler . geb . Külzer . Btebrich ,
Rathausstraße 73 , z. Z . Et . Josefs -
Hospital . Ludwig Engler . Oberzahl¬
meister . 10 . Mai 1942

Ihre Vermählung geben bekannt :
Otto Schedel , San .-Eefr . . Ffm .-Zeils -
heim . Elisabeth Schedel , geb . Diet¬

rich . staatl . gepr . Krankenschwester
Wiesbaden . Westendstraße Rr . 37
z. Z . in einem Res .-Laz . Trauung :
15 . Mai . 9 .00 Uhr Elisabeth -Kirche .

# Jn einem Feldlazarett ttn
Osten starb zwei Tage nach
/einet schweren Verwundung

mein innigstgeliebter Mann , un¬
ser lieber Papi

Will Wittgen
ffiefr . in einem Inf .-Reg .

Seine Künstlernatur berechtigte
noch zu weiterer größerer Hoff¬
nung . die nun ein jähes Ende
gesunden hat . Ein hartes Schick¬
sal hat ihn nicht mehr die Ge¬
burt seines Söhnchens erleben
lassen .

In tiefem Schmerz : Ellen
Wittgem geb . Barner , und
Kind Will Michael

W .-Connenberg . Schlagstraße 14 .

Von Beileidsbesuchen bitte Ab¬
stand zu nehmen .

Im 72 . Lebensjahr entschlies nach
schwerer Krankheit unsere liebe
Mutter . Großmutter . Urgroßmut¬
ter . Schwiegermutter , Schwester .
Schwägerin und Tante . Frau

Wilhelmine Kahl
geb . Schüller

Inh . d . gold . Mutterehrenkreuzes

Die trauernden Hinterbliebenen

W .-Bierstadt . den 13 . Mai 1942 .
Hofinannftraße 10
Die Beerdigung findet Samstag .
16 . Mai . nachin . 2 Uhr . auf dem
Friedhof in W .-Bierftgdt statt .

Vier Monate nach dem Tod
unserer unvergeßlichen lieben
Mutter starb unerwartet unser
lieber Vater u . Großvater . Herr

Jakob Hertz

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Landwirtschaftsrat Dr .
Heim Hertz und Frau , Hedwig
geb . Coester . Anneliese Wagner ,
aeb . Hertz . Med .-Rat Dr . Hans
Wagner und sieben Enkel

Westerburg ( Westerwald ) . Mainz
( Am Klostergarten 1 ) .

Die Einäscherung fand in aller
Stille statt .

Am 12 . Mai 1942 entschlief sanft
nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiben
meine liebe gute Frau , meines
Kindes treusorgende Mutter ,
meine liebe Tochter . Schwägerin
und Tante . Frau

Luise Ruckes
geb . Gottlieb

im blühenden Alter v . 34 Jahren
In tiefer Trauer : Ernst Ruckes
Snnelieie Ruckes , Tochter .
Frau Wilh . Gottlieb Wwe .

Wiesbaden , im Mai 1942 .
Habsburgerstraße 10
Die Einäscherung findet Freitag ,
15 . Mai . um 13 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 13 . Mai entschlief sanft un¬
sere treusorgende Mutter und
Tante , Frau

Magdalena Reusch
geb . Mause

im 85 . Lebensjahr .
In stiller Trauer : Jos . Reusch ,
Marie Dremel . geb . Reusch
Marie Ries

Wiesbaden , den 13 . Mai 1942 .
Rauenthaler Str . 21 . 2 .
Die Beerdigung findet Sams¬
tag . 16 . Mai . nachin . 2 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Zur Trauer Schwarrfärben in kürzest .
Zeit , Färberei Capitain . Chem .
Reinigung . Borkftr . 17 . Tel . 25186 ,
Taunusfiraße 1 . Telefon 23480 .

Sertänfe Sovran -Roten
St . 0 .20 b . 1.—
vk . Echarnborsi -
straße 7 . 4 Mitte2 kl . Reißzeuge ,

5 u . 6 Mk „ zwei

waschb . Winkel
Sick l Mk „ Ver -

Klavier f . 150 M .
zu verk . Ana . u .
W 261 an T .-V .

Schlafzim . -Lamve
hältnismaßfiäb 4 u .Aersemimmer -
Mk „ neu zu ver¬
kaufen . ' Blücher -
itr . 31 . Hlb . 1 r .

lampe , beide fast
neu . ie 20 Mk . v .
Adr . T .-Bl Lz

Regenmant „ sch« z.
Er . 44/46 . aut er¬
halt . . f . 20 Mk „
Tennisschuhe .Er .
38 . neuw . 5 Mk .
zu verkauf . Adr .

Bett , doppelschl . .
m . Matratze für
30 Mk . , u verk .
Loos . Schierst .
Str . 18 . Mtlb . 2 .

Mabaaonibett . f .
im T . .-Verl . Nh neu . m . Rahmen .

80 Mk . u . Nacht -
schränkch . 20 Mk .
Adr . T .-Vl . Mh

Abendkleid , schwz . .
elea . . angefertigt
Er . 46 . neuwert . .
Preis 100 Mk . Waschtisch m .Mar -

zu verkauf . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . -Verl . Ni

morpl . u .Svlegel
60 Mk . . Nacht¬
tisch 15, Mk „ sch.
Svieael tn . Eold -
rabmen 50 Mk .
Bild ( Landsch .)

Stiefel . Er 40/41 .
aut erhalten , für
40 Mk . zu verk .
Heitmar . Hirsch - 20 Mk „ Kleider¬

schrank 35 Mk ..
graben 32 . ar . Spiegel mit

llnfersatz ( pasi . fZwei Reisetaschen ,
schwarz u . gelb ,
Leder . Er .48 ><24
ie 18 m . zu verk
Rheina . Etr . 7 . 1

Schneiderrns 60
Mk . zu verkauf .
Friedrichstr . 59 .
1. Stock lks .

K .-Klappstühlchen
u . Laufaärtchen
zu !. 25 M . Zim -
Ofen 35 Mk . zu
verk . Cavitain .
Äorckstraße 17 . —

.Telefon .25 ) 86
Stehpult .dopvelt .,
mit 6 Echublad .
u . Gefächer für
50 Mk „ sowie 2
Stühle & 5 Mk .
Oranienstr . 17 . 2

Lad . - Einrichtung
m .Schnell -Waage
neuwert . 600 M „
preiswert abzu¬
geben . Angebote
u . F 256 T .-V .

Doppelfenster m .
Einhängerahm ..

Höhe 1 .85 . Br .
1 .15 . Eiche . 80 .—
verk . Bismarck -
rina 7 , 2 . Stock .

Bratröhre , elektr . .
Pratos . 30 Mk ..
Bismarckbild n .
Lenback m . R .
für 15 Mk . zu
verk . Anfragen
Telefon 20439 .

| Mlorm • 6ffmto
~
|

Ersatzreifen von
Chevrolet - Last -
kraftw . verloren
Etrecke Wiesbd .-
Worms . Wieder¬
bringer Beloh¬
nung . Telefon
Wiesbaden Nr .
25049 .

H .-Rad aut eil ). ,
für 45 Mk . verk .
Taunusstr .41 . l r .

Kinderwag . . mod ..
güt erhalten für
50 SDH. jui ver¬
kaufen . Franken -
straße 18 . 3 lks .

Geldbörse a . 11 . 5 .
abbanden __ aek .
Jnb . 4 .50 Mk . u .
Briefmark .-Halt .
aez . L . f >. Es
w . um Rückgabe
der Börie und d .
Markend , gebet . .
da Andenken an
16 . Verstorbenen .
Geld kann be¬
halten werd . Die
Börse k. in W .-
Biebrick . Salz -
str . 15a . in den
Briefkasten ae -
wvxfen wexhM ,

Dam .-Handtasche .
rotbraun m . Jn -
balt i . Eissalon .
Lanaaasie . ver¬
loren . — Eeaen
bobe Belobnuna
abzuaeb . Sckul -
bera 9 . Pförtner

1 V . Leder - Hand¬
schuhe . blau , rot
aesteovt . Montaa
norm . . verloren .
Der edrl . Finder
w . aeb . . dies . a .
Bel . Ratbaus -
str . 3 . abzuaeben

Windjacke , braun .
Herbert -Norkus -.
Roth -. Kastellstr .
verl . E . Belohn .
Seerobenstr . 31 .
Schneider . 2 „ St ,

Brieftasche ab -
hanb . gekommen .
Inhalt 3 Aus¬
weise und zwei
Raucherkarten a .
d . Namen Haber ,

De LalvSefir . 3 . 2
lautend . Gegen
Belohnung an "
Adresse oder auf
dem Fundbüro
abgeben .

Sport -Salbschube .
braun . Er . 34 .
neu . am 30 . 4 .
verlor . Belohn .
Bitte Nachricht
u . B 261 T .-Vl .
Wildl . -Handschiib
arau . aetr . . ver¬
loren . Abzuaeb .
Fundbüro .

D .-Armb .-llbr auf
dem Wege Kirch¬
gasse . Lanaaasie
verl . Der Finder
wird aeb . . dies ,
auf dem Fund -
biiro abzuaeben .

Zwerg -Rothländ . ,
Stamm . 1,10 . zu
kaufen gesucht .
Winkelbach . We -
bergasie 3.

Katerchen . junger ,
schwarzer , in nur
gute Hände zu
verschenk . Abegg -
straße 2a .

« iredale . Rüde ,
vr . Stammbaum ,
auch für Zucht¬
zwecke geeignet ,
auter Wachhund ,
sofort sü verk .
Teleion 22854 ,

Rebvinlcher -RLde .
schwarzbraun , ein
I alt . k. wachs ,
zu vk o . zu t . f .
drabtb . Forterr .

8 25g TP ,
Zwergdackel .

^Pinscher o . -spitz ,
lunq . reinrassig .
U kauf , gesucht .
Angebote unter

D .-Armbandubr
Donnerstag den
14 . Mai . auf dem
Weae Ringkirche .
Rbeinftr . . Kirch -
aasie verlor . Gea .
Belohn , abzuaeb .
Rbeinaauer Str .
Nr . 28 . Vari , r .

Drahthaar - For .
weibl .. Mittwoch
13 . 5 .. oormitt .
11 llbr . entlauf .
Abzuaeben aea .
Belohn . Waae -
mannstraße 18 .

Frische Fische . Ausgabe : Donnerstag , ben 14 . Mai ,
und Freitag , den 15 . Mai . Dienst . St . : 2226 — 2430 ,
Dienst . H . : 3001 — 3120 . Fleisch : 5061 — 5235 . Frickels
Fischhallen : 10 101 — 11200 . Hench : 22 926 — 23 200 ,
Neuser : 27 826 — 27 935 . Nordsee : 36 301 — 37 100 . Schaan
40 541 — 40 740 . Schläfer : 43 396 — 43 500 . Wolter : 45 301
bis 45 420 . Fricke ! jr . : 49 271 — 49 630 . Berg : 53 186 bis
53 350 . Paulus : 53 581 — 53 665 . Korn : 55 391 — 55 540 .
David : 56 721 — 56 800 . Schröder : 59 511 — 59 635 Neu¬
haus : 61 511 — 61 545 . Fechter : 63 516 — 63 580 . Stiehl :
66 121 — 66 180 . Krüger : 68 811 — 68 860 . Jeckel : 70 211
bis 70 265 . Reiiremer : 71756 - 71790 . Veite : 73 201 bis
73 230 . Lambrich : 74 201 — 74 230 . Klepper : 44 036 bis
44 080 . Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mit -
bringen ! Am Tag des Nummernaufrufs nicht abge¬
holte Ware , wird nicht nachgeliefert .
Wirtschaftsgruvve Einzelhandel .

llntmW |
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Möbel .
Saget !

VERSCHIEDENES

Stieglitz -Ballard ,
schön . 18 Mk . vk .
Karl - Ludwia -
Straße 10 . Part .

Herr . - « eitttiefel .
Er . 42 . geg . D .-
Reitstiefel . Er . 40
zu tauschen ges .
Ang . T248 TB .

Obstgarten gegen
Abstand Räbe
Albrechtdürer - ,
Aarstr . . Labnstr .
zu pacht , gesucht
Wellritzstr .44 .H .1

Rasenflächen zu Erünfutterzwecken
in Wiesbaden gesucht . Angebote
unter A 604 an den Tagbl .-Verlag .

Berthold Jacob » Nachfolg . Robert
Ulrich . Wiesbaden Taunusstraße
Nr 9 . Tel , 594 46 . 238 47 238 48 .

Kinder -Sommer -Mäntel , sowie Kin¬
der - Reqeneapes rinden Sie in
großer Auswahl bei Heudorf +
Steinke . Lanagasie 32 .

Kinderpfleae -Artikel kauft man tn
den Fachdrogerien Wision , Kaiser -
Friedrich - Ring/Luremburgfir Eötz .
Doyheimer Ztr . . Ecke Loreleiring .
Schneider . Römerbera 2— 4

Seit 1864 I . n . 8 . Adrian . Spedition .
Möbeltransport , Lagerung . Fern -

fprech -Sammel -Nr 592 26 .

Sportwagen , n . a .
erb . , ges . Gebe
neun ), höbe 6r .
Schube Nr . 25
oder Damen¬
schirm in Tausch .
Anaeb . u . D 260
an Taabl .-Verl .

Sind Sie mit den Punkten knapp ?
Bluse u . Rock ersetzen oft ein neues
Klerd u . sparen obendrein Punkte .
Setzen Sie diesen Rat in die Tat
um bei Heudorf + Steinle , Lang -
gasse 32 . Theaterkolonnade 4

Milchkühe aus Westfalen , frischmel -
kend resp . flott stehen zum Verkauf
im Stalle der Nutzviehbeschaffuna
in W .-Erbenbeim . Hundsgasie 5 . ab
Montaa . 18 . Mai . Auskunft erteilt
Herr Stemmler , Tel , Wiesb . 27258 .

Kein Garten ohne Lilien . 10 Sorten
lieferbar . Ranunkeln . Anemonen
empfiehlt Samenhaus A . Mollath ,
Michelsberg 14 — 16 .______________

Rundfunkgeräte werden in eigener
Werkstätte gründlich und gewissen¬
haft repariert . Radio - Leffler .
Kirchgasie 22 .

Wer hilft Kinder¬
kleidung nähen ?
Hainerweg 10 . 2.

Schlacken kostenlos
abzuaeb . Didier -
Werke . AE „ W .-
Viebrich .

Mäntel , . Wasch ,
u . Bügeln werd ,
anaenomm . An -
aeb . K 258 TV .

Buchhalter .bilanz -
sicher . übernimmt
in den Abend¬
stunden Vortraa .
u . Führung der
Bücher . Abschluß¬
arbeiten ufa ). .
möal . in Heim¬
arbeit . Ana . u .
D 259 an T .-Vl .

Hausverwalter
möchte weitere
Hausverwalta .
übernehm . Eef .
Ana . B 259 TV .

1 V . Hrn .-Salblch .
( Er . -42 ) . neuro . ,
aeaen ebensolche .
Er . 44 . zu tausch ,
aefacht Stauen «
ibaler Str . 12 .
Mtb . 2 Mitte .

Tausche D .-Schube
( Er . 39 ) . wenia
aetraaen . aeaen
ebensolche . Er . 38
Ana . 8 259 TV .

Wildleder -Schuhe ,
elea . . kaum ge¬
tragen . dklbl ..
Er . 39 . mit hob .
Absatz , aea . eben¬
solche elea . Keil¬
schube . Er . 39 .
zu tausch , gesucht .
Ana F 260 TV

Rock . f . neu . arau .
vr . Maßarbeit ,
aeaen ebensolche
Hose zu tauschen
gesucht . H . Miick .
Maueraasie 9 .

Nachhilfe Mathe¬
matik . 6 . Klasse
Oberschule , sofort
gesucht . Ang . u .
D 258 an T .-Vl .

Wer erteilt sofort
Schreibmaschin .-

Hnterriifit aeaen
gutes Honorar ?
Ana . 8 255 TV .

MWMiltt |

7hi Alice
und auch sonst , wenn der
Stoffwechsel nicht recht in
Ordnung ist und die ver¬
schiedensten Beschwerden
verursacht , kann Ihnen

hergestellt aus
acht wirksamen Heilpflanzen ,
wertvolle Dienste leisten .
Packg . 90 Rpf. und 2.20 RM.
durch Apotheken erhältlich .

Luftschutzbetten

inxrer

Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art,Betten u .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

alkoholarm
vitaminreich (B)

z> Zt , nicht immer und überall
zu haben . Wir bitten um Ver¬
ständnis dafür . — Alleinherst .r
Glaabsbräu , Seligenstadt / Hess .
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GASTSTÄTTEN

munbftr , 33/35 .

LICHTSPIELE

NS.-Cemelnlcbaft '

straste . Etb . .35. .

lungen .

im

le .

3 -Kronen -LichtspleIe Schierstein

. Anschlag auf Schweda “ .

FI L M U N D VARIETE

fiausburschelRad -
iabrer ) sofort ae --

Spielleitung : Fritz Kramp

Neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm

fiatenftall . aroster .
mehrf . . zu kaufen
aeiuckt Sckwarz .
Rheinstraste 113 .

Lerschiedenes ]

FILM¬

PALAST

THEATER - KURHAUS

betet . Wiesbad . .
Markistr . 20 .

Briefmarlen -Ankauf o . Sammlungen
und heileren Ghwlmarten . Bricf -
martenbaus Dt . Becker . Langgasse 56
Telefon 26683 .______________________ _

schwär , ob . braun
Er . 45 . aut erb . .
, . ff . « es. Preis -
anaeb . u W 257
an Taabl .-Berl .

Papierabfälle . befonbers alte Akten ,
kauft Martin Bauer , Helenenftr . 18 ,
Ruf 26832 .

Radfahrer ,
für einiae
den am
aeiuckt . .

I KausgesMe

Gold . Silber u .
Brillanten .Eolb -
schmieb I . Rucks
Lanaaafie 5 . —
Ank .-Een . A u .
C 41/10550 ,

monail Miete

Baar Sckasten -
itiefel . aut erb .
6reite 43 — 44 . tu
kaufen aeiuckt .
Breisanaeb . an
fieinr .fiortmann
Wbb . - Biebrich .
Horst - Weiiel -
Str . 53 . fi . 1 l .

Sei
’
e Farbe , 0t , Fett ,

Schmier unö Teer -

Da hilft fters eines :

„ iMi herl "

iMi roäfdit Itarhocrfchmutjte
Berufohlelöung ohne Seife

unö Wafchpufoer .

Bubfrau .tut 2mal
wöchentl . Biiro -
reiniguna aeiucht
Gustav Junior .
Eisen - u . sanitäre
Etostbanbluna
Wiesbaden . fiell -

Sonntag vormittag 11 .00 Uhr

(Kassenöffnung 10 .30 Uhr )

Wiederholung

Ein ägyptischer Großfilm in
Originalfassung m . deutschen
Titeln

Verräter

am Nil

Seite 6 Rr . 111

....... .......... . ■' H

Der Wecker
— A

fiOU8 au » den jedem ,

ton an die Arbeit !

Srühfhidt mitnefomea

Dor alten Dingen Brot ,

gutes , nohrhafte » Mb

leichtverdanAchro Brotf

fierten - Anzua .
mittl . Gr . , sowie
Rrübiabrsmantel
(beibes aut erb I
cu tauf , aeiucht
Ana . E 256 TV .

Werkschub . Wit suchen mebtete zu¬
verlässige männl . Kräfte für Zwecke
unseres Sicherungsdienstes . Aus -
fübrliche Bewerbungen mit Licht -
bilb unb Zeugnisabschriften erb . an
Versonal -Abtla . bet Ebern . Werke
Albert . Wiesbaden -Biebrich .

StiOaclcate Personenkraftwagen lauf ,
zu kaufen gesucht : Opel . Adler -
Junior . BMW . Daimler -Benz ,
DKW . Rord -Eifel usw . mit Bereif .
Autohaus Wiesbaben . Abtla . Ge -
brauchiwagen . Telefon 59946 .

Park -Bar . Wilhelrnstraste . 1. Stock .
Täglich . auRet montags , von 20 .30
bis 2 llbr grober Barbetrieb mit
dem Alleinunterhalter Willi Barth ,

fiert . - fialbichube .
Et . 41 . gut etb . ,
zu fgnf . gesucht .
Bismorcktina32 .3

Deutsches Theater , Rreitaa . den
15 . Mai . 19 bis geg . 21 Uhr . St .-R .
E 24 : »Der Landrat kommt " . Pr . O .

Kd .-Sportwaaen .
gebt . , aut erb . .

CapitoL am Kurhaus . Wo 15 .30 .
17 .45 . 20 Uhr . So 13 15 .20 17 40 .
20 Uhr : . Verwehte Spuren “ . Kri¬
stina Söberbaum . Rritz v . Sangen .
Nicht für Iugenbliche . ____

Täglich
15 .00 , 17 .30 , 20 .00 Uhr

der Ufafilm mit

Brigitte Horney
Johannes Heesters

Ulmin
Eine Komödiantin spielt
ihr großes Spiel u . ver¬
liert ihr Herz .

Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm

Film - Palast

44/46 . fierten - u .
Damen -Rabrrad
all . neu » , o . at
erhalt . ,3. ff . ae •
Ana . G 262 TB .

Ästoria . Bleichstraste 30 . Wo . 15 .30 ,
17 45 . 20 .00 Uhr . So . 13 .00 . 15 .20 .
17 .40 . 20 .00 Uhr . fieute . Donnerstag
letzter lag ! Diel Lachen und viel
Rreube um den betteten Ufa -Rllm .
. Beates Flitterwochen “ , ..Setraten
tft aut “ . . . tagte sich Baton Eeot
von Muckenreiter - aber mch
heiraten ist besser !“ Und etgtm
vor Braut . Liebe und Ehe das
fiafenpanier . Wie er geheilt , » er
wandelt und so bekehtt wurde , da
er selbst vor der ..traditionellen
Sitte des Kammerfensterlns nicht
Haltmachte — das wird dieser fröh¬
liche Rum in heiteren Bildern
schildern ! Friedl Etepa . Paul
Richter . Kurt Vespermann . Gern .
_ _ Albert Rloratb . fiermtne
Ziegler . — Nicht für Jugendliche .
Die Wochenschau läuft nach dem

Opelbad
auf dem Neroberg
Der Badebetrieb ist

eröffnet
Städt . Kur - u . Bäderverwaltung

Stnnbenhilfe für
Etaaenbausbalt
täol . ober 4mcl
wöchentl . v . 9 b .
12 Uhr aesuchf
Lanba -Rat Nobl
Rosensttaste 9 .

Stunbcnfrau . laub .

zum Labenputzen
gesucht . Emma
Kluke . Wäfche -
ausstattungen .
Webergasse Nr . 1
INaslauer Soll .

Stundenfrau 2x
wöchentl . 2 bis 3
Std . ael Euftav -
Rreytag -Str . 7 . 1

Stundenfrau für
gepflegt . Stagen «
haushalt gesucht .
Schierst ? tr,3U .l

! fuhfrau . sauber
u . zuverläss . . täg¬
lich v . 8— 10 Uhr’ür Laden ges .
Vorstellung nach¬
mittags Pelzhaus
Winkelbach . We -
beraasse 3 .

Buchhalterin mit
Ta Zeugn . sucht
Vertrauensstella .
Ang . M 261 TV .

Apollo . Moritzstraste 6 . Beginn : Wo .
15 .30 , 17 .45 . 20 Uhr . Sonntags ge¬
schlossene Vorstellungen . Entlast . 13 .
15 .20 . 17 .40 20 , Mr : - » occotcio “ .
Die herrliche Rtlmoperette . Willy
pritsch fielt Rtnkenzeller . Rtta
Benkhoff . P . Kemp . Albr . Schoen -
hals . Eina Ralfenberg Strablenbe
Sonne , lachenden Rruhlttta ickenkst
du mir ! — Selige Stunden , glück¬
liche Tage dank ich dir ! — Wurde
auch dich io gern verwohnen —
Mit allem Schönen , was dein fiert
begehrt ! — Das üppige Bild einer
freudenentfesselten Zett ! fiumor .
Siebe und galant ? Abenteuer , um
schöne Krauen ! r Em Wirbel uber -
schäumender Lebenslust ! Nicht für
Jugendliche . — Dre neueste Wochen -
schau läuft vor dem fiauptfilm .

Der neue Spielplan

Die Pompadour
Ein glanzvoller Rilm in Wieder¬
aufführung . Das Abenteuer der
Marguise von Pompadur . das
einem tungen Künstler , in per
Verkleidung eines einfachen Bur -
germäbchens zum groben Erleb¬
nis wurde . In den fiauptrollen :
Käthe von Nagy , Anton Edt -
hofer . Ada Tschechowa . Willy

Eichberaer . Leo Slezak
Bühne : „

Allegro Quartett , der grobe Er¬
folg vom Wintergarten Berlin ,
fieute 3 . 5 .10 . 8 . So . auch 1 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen .

Mansarde , möbl, .
von Näherin ges .
Ana . W 259 TV .

Besideni -Theatcr . fieute Donners¬
tag . 14 . Mai : Theater geschlossen .
Rreitag . 15 . Mai . St .-R . II . letzte
Vorst . . Samstag . 16 . . Sonntag . 17 . .
auch nachm . 3 .30 . Montaa . 18 . Mai ,
St .-R . I . letzte Vorstell . . Dienstag .
19 . . Mittwoch . 20 . . Donnerstag 21 . :
8 Gastspiele fiilde fiildebrand mit
Berliner Ensemble tn - Ein Mann
für meine Krau " . Komödie in drei
Akten v . Georg Zech u . Karl Lerbs .
Beginn jeweils 19 .30 Uhr . Sonntag
auch 15 .30 Uhr . Preise 1.55 — 6 .05 .

Kurhaus . Freitag . 15 . Mai . 11 .30 ;
Rrüh -Konzert Brunnen -Kolonnade .
16 .00 : Konzert . Leit . : Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leit . : Äug . Vogt .
20 .00 : Lichtbildervortrag Dr . fitntzel -
mann : ..Wiesbadens fieileinrichtun -
gen in der Anwendung "

.
Kleintoreibmasch .

zu kauf , gesucht .
Näh . Tel . 27862 .

Reder -fiandwaaen
2räbr . . zu k ael .

1— 2-.Zim .-Wohng .
bis 50 Mk . ges .
Ang . W 260 TV .

2 3im . u . Küche
zu miet , gekuckt .

iuckt KI Sckwal -
backer Str . 1 . 1 .

Laufbursche . Rad¬
fahrer . aesuckt .
G .Mocka Scknei -

Winter -Mantel u .
Anzug f. Giabt .
Jungen zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . G 253 an TV .

Lederhose , a eo
fiirickl . . 44 -46 . z.
taufen aei . Ana .
Tel . Mainz 32543

fierren -Stiefel ob .
fialbichube Nr .
43 . aut erhalt . ,
brinaenb zu kauf ,
gesucht . Ana u .
M 246 an T .-V .

Alle in Ihrem fiausbalt überflüssig .
Gegenstände wie : Möbel . Teppiche .
Brücken . Läufer u . Vorlagen Ma¬
tratzen . Rosthaar Wolle Kavock ,
Deckbetten und Kissen , fiaushalt -
u . Aufstellsacken . Geschirre . Porzel¬
lane . Kristalle . Glas . , Zinnaelchirr ,
Bronzen , gute Bilder und . Rahmen .
Theater - und Prismengläser , Feld¬
stecher Musikinstrumente . Klaviere .
Geigen . Grammophone alte Schall -
platten . gute Radiogeräte . Laut¬
sprecher . gute Nähmaschine, , fierren -
und Damen -Rahrräder . kleine Eis -
schränke . Rollwand . Badewanne u .
Waschbecken , eiserne Weinkckränke .
Gartenmöbel kauft ständig Klapper ,
Taunusstraste 40 u . Moritzstraste 3 .

Rehtrab f . 6iäbr
Mädel gesucht .
Ana 8 260 TV .

Damen -Rabrrad
zu kauf , gesucht .
Bonie . Rrank -
furter Str . 14 .
Telefon 26035

fierten - Rahrrab
neu ob . aut erh .
1 o . 2 feststtzenbe
Glucken zu kauf ,
gesucht Willi
Klaus . Niedern¬
hausen i : Taun .
Bahnhofstr . 36 .

Kinder -Rahrrad .
aut erh . für 6i .
Jungen su kauf ,
gesucht Ana . u .
W 249 an T .-V

Ufa -Palast . 3 . Woche . . Nur noch
einige Tage ! Erstaufiuhruna des
ersten deutschen Rarben -Grostfilms
» Rrauen find doch heilere Diplo¬
maten “ . Ein bezaubernder Ufa «
Groftfilm . einzig tn ferner Rarb -
wirkung . der mti spannenden Kon¬
flikten . mit flotten , witziaen Dia¬
logen . mit schwungvoller Musik und
grostartigen tänzerischen Darbietun¬
gen fesseln und begeistern wird 3n
den fiauptrollen : Marika Rokk und
Willy Rritsch . Seine telefontidien
Bestellungen . Nicht für Jugend¬
liche zuaelassen . Wo . 15 .30 . 17 .4a .
20 .00 Uhr . So . 13,30 Uhr __________

Umgeb , sof ober yite Münzen , xspat . s . mtet . ges . I ( Silber . Kupfer )
Ang . E 258 TV . I t Priv .-Samml .

4— 5-Zim .-Wohn . Ang . 8 248 TV .

auch mit Saus « , - ---------
meisterst . Adr . i . « ltaold . Silber
Taobl .-Vl . Mn I unb Dublee lauf :

2 - ob . 3 -Z .-Wobn . . Goldschmiede -
möbliert ob . teil « meister E . Struck
möbliert , i . Kur - Michelsbera lo .
läge z. miet . ges . G B E 42,13757
Franz « [ hiinger . Altaold -, Silber .

Nr . 6 . 1 und Dublee -An -
Tel . 24761 . I kauf Weiler I

Z-Zim .-Wohnuna . Eo ., Lanaagste 6
Bad u . Küche in fiaÜeltMichelsb .
Wiesbaden oder I G . B E . 40 - 14405

sucht . Pensionäre Zjm .. frdl möbl .
bevorzugt . Ana . möal .» fl . Waller
u . A 605 T .-Pl . I u zentr . aelea

ficker v berufst , firn .
Stun - ab 1. 6 . aeiucht .
Taae Ana >1 262 TV .Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .

Sonntag vorm . 11 Uhr u . nachm .
2 Uhr : Sondervorstellung . - Gron «
macht Japan “. Ein aktueller und
Hochinteressanter Dokumentar -Rilm !
Japans Kampf in OftaRen . Dte
neueste Wochenschau . Jugendliche
haben Zutritt .____________________,____

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzhelm .
»Rittst Woronzefi " .

Küche , mod . . neu
ob . etwas gebt . ,
unb zwei Scklaf -
zimmerstühle .bkl .
geg . Barzahlung
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
A 613 an T .-V .

Kleiderschrank ,
sehr aut erhalt . ,
zu kauf , aeiuckt .
Ana . K 261 TV .

Kleiderfchrank .
2titt . . m . Sviea . .
v . Priv . z . k. ael .
Ana . W 253 TV .

Kleiderschränke .
komvl . Zimmer .
Kücken . Schreib¬
tisch Wäsche - u .
Büchertor Sofa
Sellel . EBaitel . .
Matratzen Deck¬
betten . Getoirr
u .fiausbaltunas «
gegenstände so¬
wie Möbel oller
Art zu kaufen
gesucht , fieefen .
Bleickstraste 36 .

4 ob . 6 Sieber «
meierftühle . eaale
sowie Backenkellel
zu lauf , aesucht .
Glücklich . Rried -
rickstraste 10 ,

Matratze . 3teilia .
mit Schonerdecke ,
alles nut aut er¬
halten . zu lauf ,
gesucht . Ana . u .
G 257 an T .-Vl .

Rostbaar lauft
fiolland Sedan -
straste 5 .___________

Gardinen , aut er¬
halten . zu lauf ,
gesucht . 2lna . ii .
T 261 an T .-Vl .

Bilderrahmeu m .
Glas in leber
Gröste zu laufen
gesucht . Ang . m .
Gröhenangab . u .
A 602 an T .-V .

Leichtmotorrad u .
Mädchenrad zu
laufen gesucht .
Bruchhäuser .
geberbera 19 .

Rrift Seybold
' s »Gute Stube “

Worthstraste 18 . Retnruf 24111 .
Täglich ab 18 Uhr . sonntags ab
16 Uhr . 31tn Rliigel und Akkordeon :
fiilbegaib Rech , bie Alleinunter¬
halterin . ( Rteitogs ist bas Lolal
geschlofien .)

I i Wohnungstausch Mainz — Wiesbaden .
! MllMllche Wionen I 3_ g 3 „ Bab u . .Zub . Kaiser -
Lehrlina f Wein - straste 1 . St ., suche Wiesb . 3—5 =3 .«

hanbluna aeiucht . Wohn . , eo . fieiz . Anruf Tel . 3do43 .

Park - Kqffee . SBilhelmitr . 36 . Täg¬
lich auHer montags : Luicay Van -
nim mit seiner ifol . Kapelle unb
dem Tenor Renzo Roncagliia vom
Rundfunk Turin . Wochentags von
16 - 18 .30 u . 20 .30 — 24 Uhr . Sonn -
taas 15 .30 — 18 .30 und 20 — 24 Uhr

Tropfstein -Grotte . 3m Haufe ber
Scala täglich 18 Uhr konzertiert
Wallo Pohls Damen , u Sttmmunas «
kavelle

Sinaer - 0 . Bfaff -
nähmafch . . neu -
wert . , zu laufen I
aef Seit . Vfaff « I
mafchine . lehr at .
erb . kann i . Um - 1
taufck aeaeben w
Adr . To -Vl . hfl

Nahmaichine zu
laufen aeiuckt .
Krieoer Rranlen - 1
straste 22 .__________I

Reaistrierlalle für
eine ob . mehrere
Bedtt " ' maen aef . I
Ana . A 616 TV .

Konlervendoien » I
Vericklust «. Äb -
ickneibe - unb
Börbel -Maichtne
zu lauf , aeiuckt .
Ana . 8 259 TV .

Sioubiauaer . neu =
wertia . zu lauf ,
ober gegen , aut « I
erhalten . Radio
zu tätlichen ae¬
iucht . Änaeb . u .
H 261 an T .-Vl .

Kochapparat .
elektrisch , zu , tf . |
gesucht . Eilan¬
gebote m . Preis
u . H 258 an den
Taabl .-Perlag .

GasHeizofen zu t .
gesucht . Sina . u .
M 258 an T .-V .

Gasheizofen . 120
Kubikmeter . , zu
verl . Nerotal 49 .
Tel . 22902 ,

Gasherb , aut erb . ,
mit Backofen , zu
laufen gesucht .
Ana . G 251 TV

Luftgewehr zu t .
gesucht . Sina . u .
8 253 an T .-Vl .

Mann f. Garten¬
arbeit gesucht ,
guch stund enw .
Ruf 61114 .

fiausburicke . ae -
willenhaft . in
Ighresstellung
aeiuckt . Velzhaus
Winkelback We¬
ber aalle 3

Gtellcngefudje

Weibliche $ erfönen
~

Zimmermädchen aasraum von ge =
sofort aeiuckt btlbeter . älterer
Adrelle tm tag . Dame m . Radio .
hlatt -Verlaa 9 z | S ^ reibmaidbine .

ftänb . . nickt stö¬
rend . arbeitend ,
gestickt . Angebote
mit Preisangabe
u . M259 an TW

Kasperl - Puppen .
fowie Puppen - 1
waaen . all . aut
erhalten . von
Privat zu k. aef .
Ana . B 258 TV .

Gartenschirm , aut
erhalt . , zu lauf ,
aei . Walterreit .
Dotzheirner Str .
Nr . 57 .__________

Hängematte z. I .
gesucht . Röhrig .
Plgfter Str . 92 .
Telefon 23820 .

fialbftüdfäiier .
neu ober gehr . .
zu laufen ge¬
sucht . — Schwitz .
Telefon 27001 .

Weinbergschnecken
lauft iebe Menae
fi . Sdiröber . K .-
Rriebr -Ring 2 .

Rlieber zu laufen
aef . . iebes Quan¬
tum am Strauch

1— 2 Büroraume
m . Tel . . Kallen -
schranl zu ver -

D
^

249 an ^T/ -M
'

2 3im .. möbliert ,
u . Küche , abalchl .
RrontspiHe , . tn
Ginfamilienotlla
SIbolfsböbe ab
1 . Juni zu ver¬
mieten . Telefo¬
nischer Anruf
vormittags unt .
Nr . 60929 .

Möbl . 2 Zimmer .
Kücke unb Bad .
3 . Stock , an Ehe¬
paar zu Derrn .
Ausfübrl . Zuickr .
u . A M an TB .

______
VARIETES

ScabT
"

T »roßvariet6 . Ruf 25950 .
Anfang 19 .45 Uhr . fieute u . morgen
unwiberruflich zum letzten Male :
Gastspiel Rbeinlanbs populärster
Komikerin Grete Rlust unb bas be -
zaubernbe Varietö - Programm . —
Voranzeige ! Ab Samstag . 16 . Mai .
Doppel - Gastspiel :. Marianne und
William Blocker die unübertroffenen
deutschen Tünzparodiften — Otto
Schumann ein Schulreifer grosten
Rormats mit seinen drei rassigen
Tanzpferden sowie 7 Attraktionen .
Sämtliche Darbietungen erstmals in
Wiesbaden ! Samstag unb Sonntag
nachm . 3 .30 Uhr : Ramilien -Vor -
ftelluna zu kleinen Preisen . Vor¬
verkauf : Täglich ab 16 Uhr .

Rlüael ob . Piano
ft . Sckock . Jahn -
traste Nr . 34
Tel . 229 93 ,

Gutes Klavier u ,
arostes Allorbion
zu lauf , aeiuckt .
Ana B 262 TV .

Radio , out erhalt ,
su lauf , aesuckt .
Angebote unter
H 248 an . T .-V .

Marlen -Radi ».
neu 0 . gebraucht
zu lauf , gesucht .
Eouch ober Oel -
aemälbe tonn in
Tausch gegeben
werden . Ana . u .
E 238 an T .-V .

Radio . Netzavpar . .
für Gleichstrom ,
zu lauf , gesucht .
Näh . Tel . 27862 .

Radio , auch gebt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 615 TV .

Klavierspielrollen
kauft R Rrenich .
GolboaNe 18 . bei
Giersch .__

Schlafzimmer .
mod .. Eiche oder
Nustbaum . auch
ohne Matratzen ,
zu lauf , gesucht .
Ang . G 258 TV .

Beiladung nach
Ellen aesuckt
kSckreibtifck und
Zito ) Adelberd -
straste 78 . 2 . St .

Wer kann mir
Anhaltspunkte
geben z. Wieder -
erlannung bet
mir gestohlenen
Luftgewehre n .
Kuaeln u . Ma¬
gazine n . fierz -
toeiben ? fieinr .
Buttlar . Sckau -
steller . Wiesbb . .
Dotzh Str . 71 ,— Vor Anlauf
wird gewarnt .

Union -Theater . Rheinftraste 47 . „ So
gefällst du mit “ . Ein Wien -Rilm
bet Bavaria Rilmtunit . Mit : Gusti
Hübet . Wolf Albach -Retty . Oslar
Lima . Josef Eickheim u . a . Anfang :
Wo . 3 .30 . 5 .45 . 8 .00 . So . ab 1 .45 Uhr .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Spielplan von Dienstag bis Don¬
nerstag . Ein luftiger Rilm voll
Musik für glückliche Leute . „ Ehe
man Ehemann wird “ nach ber Ko -
möbie ..fiochzeitsreise ohne Mann
von Leo Lenz . Einmal bas Wun -
ber der Liebe erleben mit fielt

Oinlenzeller
— Ewald Balser . Ein

racht -Etemplar von Weiberfeinb
geht langsam aber sicher in bie
Netze eines jungen Mädchens . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt . Die
neueste Wochenschau . Beginn : Wo .
täglich 20 Uhr . Mittwoch 15 Uhr .

Stenotypistin .
perfekt f . Halb¬
tagsarbeit . auch
b . Behörde . An -
geb . B 260 TV .

3a . Serviererin
in . ’/tiäbr . Eaf4 «
ptaris suchtStell .
Anaeb . u . A 621
an Taahl -Verl .

Sernierfräulein ,
tüchtia . s. Stella ,
im Hotel - ober
Gaftftättenbetr .
Gefl . Angebote
a . Rrl . A . Ebmle .
fiauptpostlag .

Dame , aebilbet
sucht in gepflegt ,
frauenlos . Haus¬
halt passenden
Wirkungskreis
Ana . D 233 TV .

Ja . Mädel kuckt
Stelle als Haus¬
tochter . Ana . u .
A 622 an T .-Vl

| Mmlch » Herinnen |
Bürohilfe ( fielet «

buckhalter ) er «
led . - f . Rremben «
beime usw alle
Bittoarb . Voiat .
Köln -Bickenborf .
Takustraste 20 .

fioteL ^ ortier , an¬
gelernt . s. Stell ,
auch für Saison .
Groh , aut aus «
fehenb aewandt
u . sprachkunbia .
Ang . u . G 259
an Taabl .-Verl .

fiousmeitterfteDe
m . Wobnuna ge¬
sucht . Heizung u .
Nebenarbeit w .
übernomm . An -
aeh . G 261 TV

Boietungtn

Hauptfilm . __
Astoria . Bleichstr . 30 Voranzeige !

Ab Rreitag : Ruth fiellbera . Vikt .
Staat in . Zwielicht “ . Die ergrei¬
fende Schilderung menichlicher Schick¬
sale fefielt . reiht mit und zwingt
zur stärksten Anteilnahme am er =
toütternben Geschehen dieses Rums .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Viktor de Kowa . Lrzzy fiolztouh .
Adele Sandrock . R . A Roberts
Paul Heidemann tn »Da stimmt
was nicht “ .___ _______

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Nur einige Tage ! Lern Marenback .
Hilde Hildebrand . Hans Sohnker
in „ Kran nach Mast Anfang 3 .30 .
5 .45 8 .00 Uhr .

Änaeb . u . 8 258 Zimmer , möbliert .
an Taabl .-Verl . hell , freunbl . , v .

» otelinl zuverl . , Herrn möglichst
möal . Radfahrer sofort aes . Ana .

zum Austrggen u . I 259 an TV .
von Zeitschriften Doppelzimmer .

2akob sauber , freunbl ..
peil . Buchhayb - für ca . 3 Wochen
lang . „ Mainz . , Um 20 . Mai ae «
Erebenstraste 18 . ,u » t . Westenb -

Pförtner f . mittl . nähe Abreise im
Rabtifbetrieb ae - 1 Taabl .-Verl . M

42 .31 Mk . aeaen
2- ob . 3 - Zimmer -
Wohn . i . Vorber -
haus su tauschen .
Ana . W 255 TV .

Tausche sonnige
2 ‘/5 Aim .. Bab .
» alt . Zh . Ww ..
1 Tr . . 84 Mk ..
ruh . Lage . Bln -
Temvelhof . aeg .
5 Zimmer nut
gleich . Komfort ,
bis 170 Mk . in
Wiesbab . Nero¬
oder Dambaäital
bevorzugt . Ang .
u . A 617 T .-V .

Tausche meine sch.
4-Zim . - Wohna . .
ar . Küche . Bad ,
Balkon . Mans . ,
sonn , gute Laae
tn Mainz , aeaen
3-.Zim .-Wohnuna
in Wiesbaden .
Anaebote unter
L 260 an T .-V .

Zimmer , aemütl .
möbliert , zu per - 1
mieten . Schier -
fteinet Str . 4 , l . t

Zimmer , möbliert
zu Perm . Adr . i .
Taabl .-Vl . Ng

Zimmer , möbliert
frei . Bertram -
strahe 22 , 1 l .

Zimmer , schön
möbliert , mit 2
Betten , zu verm .
Boseplatz 3 . 11 .
Telefon 24302 .
Ransarde . möbl ..
frei . Anzus . ab
18 U . Rriedrich -
ftrahe 48 , H . 3 r .

Mansarde . leer .
zu verm . Schier -
steiner Str . 5 , 3 r

! älietflcfaflie |
1- ob . 2 -Z .-Wohn . .

für sofort ober
später von iung .
Ehepaar aesuckt ,
Ana . K 262 TV .

Laufbursche oder Hausdiener , sowie Tausche toöne
alt - suDerlainaen Mann gesucht . i -Zim .-Wohnung
Rttohanblung R . E . Hench Wtes - Vahnhofsnähe ,bad - n Golbaalle 8 . I 2 -Z .-WoHn .

— Kiuck Zimmer .unaestort .
Lebensrnittel . am liebsten ab =
Rriedrickstr , 41 . gelegen , sonnig .

Hausdiener sowie I möbl . m . Koch -

Kühlmaschinen -Monteur sofort gesucht . OhWlIgSlllM |
Umschulung unb Einarbeitung , auch — — — • '
ält . Pers . Hans Stück . Wiesbaben , Tausche . kl . 2 ZiM .
Weberaasse

'
9 , 1.___________________ unb Küche gegen

Arbeitskräfte , männlich oder weid - S '
süche

"
W >

°
/

lick auch stundenweise gesucht . ut/rt Nk
..Sanitär " Goebenftrahe 12 . I < ---------------------------------- - L-Zim .-Wohnuna .

schöne , mit Man¬
sarde gegen 2- Z .-
Wohn . auch ohne
Mans . . 2. Stock ,
z. t . aes . Tausch
nur in Biebrich .
Ana . H 260 TV .

tn auter 2aae Schmetterttnas -
auch Stadtrand Huch aeiucht . Vr -
oder Vorort ae - Ana T 257 TV .
Ä ? n aT w Kleinbildkamera .
? aut erhalten , zu
4— b-Zim .-Villen - laufen ae !. Ang .

Wobnuna oder m . Preis an K .
Etnfamtl . - Villa Oehme Sonnen -
mtt Bad unj >| berget Str 24 .

fiefsg . in
C
§ 3ies = I D, -Wintermantel .

haben,Umgehung
ob . i . Taunus zu
miet . aef . Sehr
sch. Tautowohng .

Ang . K
*
248 TW I Sommer -Mantel ,

% 5bI
, ifiäh ? 1

äJläbdfen
bfoÄ . später ;

us autem Haute

? °L Dame ae - K „ js - ÄngehAe
Anaeb . u . an g-rau Mara .8 24j an T, -Vh Arechel . Eltville

Zimmer , nett mob - | a .Rh . . Mühlstr .
hert . ohne Rruh - i «Täs—

^ od fiote unb

KsgsK
Tagblatt . Verla7

Zimmer , leer , mit Lenz . Karlstr . 9 .
Herd u . Licht , u f St . T . 25996 .
Di - ttn « elu * . fietrenfleibunTÜ .

.JlSfl -. L 258 TV . | Mätoe Gr . 52 b .
54 . Dam .-Kostüm
und Wäsche . Gr .

Wohn - u . Sch .laf -
jim „ aut mobl . .
Zentralheizung .

Badezimmer u .
evtl . Küchenhen .
an aebild . Ghe ,
paar Ans . Juni
in aepfl . Saush .
zu verm . ohne
Wäsche u . Bedie -

HiTO ______________
3— 5 - Zimmer -Wohnungen . Wir suchen

für verschiedene Angestellte gute
3— 5-Zimmer -Wohnunaen mit Zu¬
behör für sofort ober später . An¬
gebote erbeten an bte Personal -
Abteilung ber Ebern . Wetle Albert .
Wiesbaden -Biebrich .

Wohn - u . Scklas - Ana . F 251 TV .
jim . aut . möbl 2 -Zim .-Wobnuna
Zeiitrglhelz . unb init Garten aeg .
Badezlmmerben . flr . 2— 3-Z .-Woh .Nahe Bahnhof , zu tausch , gesucht ,
an gebtlbeten Ana . E 259 TV
Herrn zu vet - , ,

—
mieten . Ang . u . tausche k! 2- sl -
E 261 an T .-V . Rrontsp .. - Wohn .---- I aeaen aroh . 2 - b

Wohnschlaszim . . 2 ' / . - Zim .-Wobn . :mob mod --n - - m 53„ s, m, ,
berufst . Staut Ana itt 253 TV .
l - 3DUbr' Rüdesi Taus « . 2 -Zimmer -
beimer Str . 6 . P - - ? betn »
Telefon 24146 .

Ufa -Palast . Sonntaa . 11 Uhr . We¬
gen bes . atosten Erfolges zum
3 Male : „Das Weib bei fernen
Böllern " . Die Rrau im Spiegel bes
Orients . Astila . Ebina . Snbten .
Bali . Königin ob . Sllavm . Braut¬
kauf u . Hochzeit . Ba,aderen . Braut -
schau in Afrika . Modeschau im Ur¬
wald . die Rrau Indiens , die Baja¬
deren in ihren eigenartigen Tanzen ,
die Rrau Ehinas . prunkvolle Hoch¬
zeiten . Die Rrau auf Bali — stolz
wie Königinnen — naiv wie . Kin -
bet — Bali , die Perle der Gubtee .
Bordet : Neueste Wochenschau . Nicht
für Jugendliche zugelassen .________ _

Thalia -Theater . Kitcka . 7L 3 Woche
Willy Rorsts »Wiener Blut “ mtt
W . Rritsch , Maria Holst , fi . Moser .
Theo Singen . Dortt Kteyslet . Rred
Liewehr . Spielleitung : Willy Rötst ,
fiumor , Witz und Lebensfreude
keuchten auf in dieser neuen Ton¬
film -Operette des atosten Reqilleurs
Rötst die voller Laune die be «
tomingte Rröbltoleit des echten
Wiener Naturells schildert u . durch¬
woben ist von den unsterblichen
Melodien des Walzerkönigs Joh .
Strato . Prädikat : ..Künstlerisch be -
sonders wertvoll "

. Dazu bte deutsche
Wochenschau . Jugendliche übet 14 I .
zugelafien . Neue Anfanaszetten .
Wo . 15 . 17 .30 . 20 .00 Uhr So auch
13 Uhr . Keine telefonischen Beitel «

Kontoristin mit guter Handschrift n .
Äenntnifien in Stenographie und
Maschinentoreiben kucken wir zum
baldigen Eintritt . Schriftliche An¬
gebote mit Zeugnisabschriften erb .
an Wilhelm fiobenbahl m Eo 0 . H .
Kohlen -Grohhandluna . Wiesbaden .
WilhelEttoe 7 . ____________

Stenotypistinnen . Wir suchen sofort
oder später mehrere tüchtige Steno¬
typistinnen . auch Anfängerinnen .
Ausiührl . Bewerbungen mit Licht¬
bild , Lebenslauf und Zeuanisab -
toriften erbeten an Personal -Ab -
teilung ber Ehern . Werke Albert ,
Wieshaben -Biehrich ._______________

Alleinmädchen , tüchtia . erfahren in
allen Hausarbeiten Mir felbftanbi
JVübiuna eines aepsl . 5) ausyal1es ,
wo bie Rrau ben aanjen Zag tm
Geschäft ist . gesucht . Zu erfragen
Telefon 27225 .____

Hausgehilfin , erfahren und zuver -
läsfig . für gepflegten fiausbalt tn
Dauerstellung aef Stifter . Lutten -
sfr . 23 . 2. . Buchdruckerei . Tel . 59716 .
■teitunosträaerinnen , zuverläsfia .
sofort gesucht . Wiesbadener Taa -
blatt Schalterhalle rechts .__ _

Putzfrau zum Reinigen meines Rri -
ieurgetoäftes gejucht . Rrtfeur Hans
Zimmer . Wagemannstraste 2

Schachweitmeister A . Aliechin iptelt
am Samstag , ben 16 . Mai . von 17
bis 21 Uhr im Runbsaal des Pau -
linenschlostchens simultan gegen
feiermann . Eintritt : 1 Mk . jur
Zuschauer . 1.50 M1 . für Spieler .
Vorverkauf : KdR . - Verkaufsstelle .
Luisenstr . 41 unb an ber Kasse .

ROTES KREUZ

DRK . Bereitschaft Imf Wiesbaden 1 .
Rreitag . ben 15 . Mai . 20 Uhr : An -
reten „Rettungsstelle Schl ost . Voll¬

zähliges Erscheinen .

SttllMnzMe
Zimmermädchen .

Paa . , Wäscherei -
anaestellte . auch
für Stunden ob .
Tage . Rennen
für ben Hausputz
sofort ael Hotel
VierJahreszeiken

Midlichs $ er|onen

Büglerin gesucht ,
bie Haushalt ,
Wäsche 13 Pers .s
zum Waschen u .
z. Bügeln über¬
nimmt ( Seim -
arbeit ) . Lege gt .
Wert auf saub .
waschen u . sachm .
bügeln . Angebote
u . A 603 an TV .

Mädchen f . einiae
Stunden in der
Woche z. Gläfer -
fpülen v ftaatl .
Institut aesuckt .
Ana . 8 257 TV .

fiilfe . tücktig ^ und
verläss . . für 3mal
wöchentl . morg .
3 —4 Stb . in ge¬
pflegt . Haushalt
gesucht . Angebote
u . H 252 an TV .

Schneiderin , perf . .
auf Neu - unb
Änderung einige
Tage _ aesuckt
Adolfsallee 17 . 1

Kindergärtnerin
0 . K .-Pflegerm
zu 2 Kindern v .
4 Jahren sofort
gesucht , evtl . a .
nur tagsüber .
Vorzust . v . 1— 2
Uhr . — Keibel .
Taunusstr . 31 . 1.

Junge Rrau »um
Servier , f . nach¬
mittags im Eafö
gesucht Kirch -
aafie 43 . Büro 1 .

fiilfe . ordentlich ,
sof . aei Rrank -
furter Straste 34

Rräul . ob . iunac
Rrau für die
Abendstunden z.
Bedienen der
Gäste !of . aefucht .
Die Reinigung
der Gaststuhe sol :
mit übernommen
werden . Adresse
zu erfragen im
Taabl .-Vl . , Ms

fiaushälterin für
aevfl Haushalt
sof aei . Ana . u.
L 223 an T -V

fiausaehilsin . , zu -
verlass ., bte koch,
kann . T. taasüb .
in gefl . Haush .
aes Tel . 28795 .
Ana . D 262 TV .

Blädchen . zuverl .
f . mein , frauen¬
losen gepflegten

Ä
Küdesb .Str .6 .P .
Telefon 24146 .

Aufwartung i . ge¬
pflegt . fiausbalt
3X wöchentl . v .
« 9 bis % 12 ges
Vorzust . v . 9 -11
u . 14- 15 .30 Uhr
6 - 6 * ma « . Wil -
oelmitr . do . o .Mädchen . nett ,

jung als Haus -
gehtlftn t . aepfl .
Haush . i . Wies¬
bab . aef . Wilhel -
minenftr . 35 . 2 .

Rrau für Haus¬
arbeit von 8 bis
2 , Uhr aeiucht .
Schmidt . Äatter »
Rriedr .-Rina 47 .
Ruf 23863 .Alleinmädchen .

tüchtiges , findet
Dauerstellung in
gepflegtem Ein¬
familienhaus .
Schöne Aussicht 1

Stundenfrau . 2x
wöchtl . nach Ver¬
einbar . aei . Rau -
einb . aei . Rauen -
thal . St . 11 . 1 r .
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